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Swinemünde; der Grenzaufſeher Wagner in jenigen Theile von Nemitz, der von Stettin aus 
Boczkow als Steueraufſeher nach Stettin; die] jenſeits der Stettin⸗Jaſenitzer Bahnſtrecke liegt, 
Grenzaufſeher Groſe in Klein⸗Zicker, Berg in] auf die Dauer von zehn Jahren an Einkommen⸗ 
Putgarten, Goldau in Stralkowo, Müller in ſteuer⸗, Grundſteuer⸗, Gebäudeftener- und Ge⸗ 
Königswalde, Schulzke in Ramutten, Potzka in] werbeſteuerzuſchlägen, ſowie an Betriebsſteuern 
Nimmerſatt, Fenkohl in Süderſpitze, Guttzeit in im Ganzen nicht mehr als je 140% jährlich bei⸗ 
Sawadden, Kroeck in Kiaken, Rogalski in Bo⸗ zutragen. Der übrige Theil des derzeitigen Ge⸗ 
rawsken, Starke in Harburg, Ehlitt in Geſte⸗] meindetheils Nemitz hat dagegen zu dem gemein⸗ 
münde und Loſensky in Rütenbrock als Steuer⸗ ſchaftlichen Stadthaushalte in demſelben Maße 
auſſeher nach Stettin; der Grenzaufſeher Voll⸗ beizutragen, wie das bisherige Stadtgebiet Stettin. 
mann in Berg⸗Dievenow als Grenzaufſeher für $ 8. Die der Stadt Stettin für ihr Gebiet 
den Zollabfertigungsdienſt nach Swinemünde; zuſtehenden niederen Regalien — namentlich ihre 
der Hauptamtsaſſiſtent Groß in Fraukfurt a. M.] Nutzungsrechte am öffentlichen Stromgebiet und 


gefähr 600 Arbeiter haben die Arbeit eingeſtellt, 


Vertheidigun rankreichs zur See wird die 
Marne ee ah ſechs haben ſie geſtern wieder aufgenommen, — 

im Mittelmeere: 1. über das Geſchwader In Kopenhagen ſcheint der kritiſche Bäcker⸗ 
der erſten Kampfeslinie, beſtehend aus: den lohnkonflikt, welcher thatſächlich Kopenhagen mit 
Brodmangel bedrohte, jetzt durch die Vermitte⸗ 
lung des Stadtverordnetenvorſitzenden Trier bei⸗ 
gelegt. Das Schlußreſultat der Verhandlungen 
wird ſpäteſtens morgen erwartet. — In Ant⸗ 
werpen ſind in Folge Lohnſtreites ſämtliche 
Setzer ausſtändig geworden; ſie fordern 5 Franks 
„gleichmäßigen Tagelohn. Die Setzereien find 
geſchloſſen, die meiſten Zeitungen können nicht 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 
nement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich Gon 
. Pommmerſche Jeitung Ka ae Kreuzern „Pothuau“, „Chanzy“, „La⸗ 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit Ehahla“, 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


anſtalten an. 5 ; erſcheinen. ö 
auf Die Redaktion. 5 e feen Si — 5 2 ee ins — — — in gleicher Eigenſchaft nach Stettin; der Ober⸗ ihr jus bonorum vacantium — find. mit der 
rn eee Marceau“, „Neptune“; 6. die obenerwähnten a ſtteuerkontrolleur, Steuerinſpektor Schönſan in] Eingemeindung auch auf das erweiterte Stadt⸗ 
ü EEE Küſtenwächter, deren Zahl mindeſtens ſieben bes Stettiner Nachrichten. gleicher Eigenſchaft nach Greifenberg i. Pomm. : gebiet ausgedehnt. f 
D land tragen wird; Stettin, 22. Oktober. In Bezug auf die der Sberſtenerkontrolleur Klarhack in Neu⸗Ruppin. g 9. Mit der Eingemeindung wird der 
entichland. in der Nordſee über das Nordgeſchwader, Donnerstag, den 27. d. Mis. ftattfindende als Oberitenerfontrofleur fir ben Zollabfertigungs⸗] Abſchnitt des Oderſtromes, der längs der jetzigen 


dienſt nach Stettin; die Grenzaufſeher Ütech in Grabower und Bredower Uferſtrecke ſich erſtreckt, 
Weener und Böhm in Lee als Grenzaufſeher für] in voller Breite Theil des Stettiner ſtädtiſchen 
den Zollabfertigungsdienſt nach Swinemünde; Hafengebiets. Die bisher im Stettiner ſtädti⸗ 
der Zollpraktikant Schuld in Stettin zum Haupt⸗ ſchen Hafen zuständigen Steuer⸗ ſowie Hafen⸗ 
amtsaſſiſtenten. — Neu angeſtellt: Der Bizefeld- | Strom: und Schifffahrtspolizeibehörden ſind mit 
webel Sommer in Prenzlau als Grenzaufſeher] der Eingemeindung auch für vorbezeichneten 
in Berg⸗Dievenow. Stromabſchnitt zuſtändig. 

= — Die der Stadt Stettin gemäß 85 90 ff. 
EEE TEE II 3 — es 3 sn er auf 2 
Entwurf N und Bollwerksgeld nach den bezüglichen Tarifen 
f werden mit der Eingemeindung auch auf das er⸗ 

eines Geſetzes betreffend die Eingemeindung week, 5. 800 01 00 RE 
, 0 8 8 10. In Hinſicht auf die hlen zum 
0 der Stadt Grabow a. O. und der Land Haufe der Abgeordneten ſcheiden die Stadl 
gemeinden Bredow a. O. und Nemitz in Serien. 8 55 die . Bre⸗ 

; S Stotz; ow a. O. und Nemitz aus dem du ie 
den Bezirk der Stadt Stettin. Randow und Greifenhagen gebildeten Wahl⸗ 
9 1. Die Stadtgemeinde Grabow a. O. bezirk vom 1. April 1900 ab aus und treten zu⸗ 
Ink die Landgemeinden Bredow a. O. und] gleich dem die Stadt Stettin umfaſſenden Wahl⸗ 

emitz werden vom 1. April 1900 ab mit der] bezirke hinzu. * 

Stadtgemeinde Stettin unter Abtrennung von] — B 
dem Landkreiſe Randow und Zulegung zu dem | 
Stadtkreiſe Stettin zu einer Gemeinde bereinigt. Stadttheater. 
Bredow a. O. und Nemitz ſcheiden gleich⸗ Für die geſtrige Klafſtkervorſtellung war 
5 ne den Amtsbezirken Bredow bezw. Shakeſpeares „Othello“ auserſehen, deſſen 
8 ö Titelrolle für alle Heldendarſteller etwas ver⸗ 


§ 2. Mit der Vereinigung tritt die Stadt⸗ 5 ; 5 
gemeinde Stettin als Rechtsnachfolgerin in alle 8 hat, da ſie em 7 5 he 
Rechte und Verbindlichkeiten der Stadtgemeinde 15 8 geht e 5 de = 
Grabow a. O. ſowie der Landgemeinden Bredow 2 dae 2> lieh de 811 l ennenswerthe 
a. O. und Nemitz ein. Hiermit geht die Ver: 4 3 . er 
waltung derſelben auf die Gemeindebehörden der etwas weichlich, dagegen entwickelte ber fer 
Stadt Stettin über. „ ſüchtige ein wildes Feuer, deſſen Wirkung nue 
Sofort nach Verkündigung dieſes Geſetzes hin erg 9 en gegen von 
iſt die Sparkaſſe zu Grabow a. O. auf dem — „Ebeli 2 ich 1 m 
3 Wege aufzulöſen. Zugleich iſt 19 57 Rhod ie 0 4 1 fa > r 2 
ie Stadt Stettin berechtigt, in Grabow a. O. Dave zu berichten, der Darſteller traf den — 
eine Filiale oder Annahmeſtellen der Stettiner we abgefeimten Schurken ganz ae 
Sparkaſſe einzurichten. uf das angenehmſte hat uns der 9 2 2 erg 
F 3. Die Gemeindebeamten und Lehrer der als „Caſſio überraſcht, ER ſich in Spradhe 
Stadt Grabow a. O. ſowie der Gemeinden Bre⸗ und Spiel mit natürlicher Wärme und Lebhaftig⸗ 
dow a. O. und Nemitz gehen bei der Eingemein⸗ keit, ſodaß wir in ihm den grobkörnigen Tempel. 
dung mit ihren Anſprüchen auf Gehalt, Ruhe⸗ herrn von neulich kaum wieder erkannten. De 2 
gehalt und Witiwen⸗ und Waiſenverforgung, demona 9 geſtaltete Frl. H et en u ſum⸗ 
welche ſie zu dieſer Zeit haben, in den Dienitjprniid durch ihre ſchlichte um i doch gefühl⸗ 
der Stadt Stettin über. ER volle Ausdrucksweiſe, mit der ihre ungezwungenen, 
Das bisher von der Königlichen Regierung] anmuthigen. Bewegungen im ſchönſten Einklang 
zu Stettin ausgeübte Recht der Berufung der Banden; Anerkennung verdiente auch AI 
Lehrer an die Schulen in Grabow a, O. und Fritz als „Emilia“. Von den Vertretern det 
Bredow a. O. geht mit der Eingemeindung auff kleineren Rollen ließen einige zu wünſchen übrig. 
den Magiſtrat zu Stettin über. ohne daß dadurch der vortheilhafte Geſamk⸗ 
Von Verkündigung dieſes Geſetzes an dürfen] eindruck der Vorſtellung eine weſentliche Trübung 
Gemeindebeamte und Lehrer in Grabow a. O., erfahren hätte, Der Hauptporhaug wollte geſtern 
Bredow a. O. und Nemitz nur mit Zuſtimmung anscheinend nicht funktioniren, wenigſtens ſahen 
des Magiftrats von Stettin feft angeſtellt werden. wir ſtets nur den Zwiſchenaktsvorhang fallen 
. 4. Die in Stettin beſtehenden Orts- was die Anmerkung auf dem Zettel über die 1 
ſtatute, Regulative und Ordnungen, einſchließlich[ Dauer der Pauſen ziemlich illuſoriſch ne 5 
der Steuerordnungen, erhalten mit der Ein⸗ Einzelne Verwandlungen nahmen recht viel # | 
gemeindung in Grabow a. O., Bredow a. O. in Anſpruch, wodurch ber Zusammenhang der 
und Nemitz unter Aufhebung der dortigen Be-] Handlung entſchieden beeinträchtigt wurde, es 
ſtimmungen Gültigkeit, ſoweit nicht abweichende] möchte deshalb ſich vielleicht zur Beſchleungung 
Anordnungen durch dies Geſetz getroffen werden. des Scenenwechſels ein Verzicht auf dieſes oder 
Die Polizeiverordnungen für Grabow a. O., lenes nicht geradezu unentbehrliche Dekorations- 
Bredow a. O. und Nemitz bleiben auch nach der] ſtüück empfehlen. * 2 
es Tin. gie Tante 8 SIEB FE e 
oweit ſie nicht durch neue Polizeiverordnungen 
ee 0 9 — Ren Pranktiſches für den Haushalt. 
Solche Polizeiverordnungen können von den ri 
geſetzlich hierzu berufenen Stettiner Behörden e SE RE 1 
mit Gültigkeit vom 1. April 1900 ab bereits de, Sz „ 3 9 
vorher erlaſſen werden die Stiefelwichſe erſetzen. Die tiefdunkle F. ; 
§ 5. Die Zahl der Mitglieder der Stadt⸗ der zerquetſchten Beeren verleiht den Stiefeln N 
verordneten⸗Verſammlung des vergrößerten Stadt⸗ Fr 3 Rey 2 Be — 4 
bezirks Stettin wird hierdurch auf 69 feftgeiegt, | "Io N. 91 b allen a cheſo den een t 
Spätere Abänderungen durch Ortsſtatut bleiben die eiſten Schwefelsäure enthalte 8 welche das 
uläffig. Von den hiernach hinzutretenden ſechs Leder ſchädigl. Mit dem Saft 3 
itgliedern der Stadtverordneten⸗Verſammlung das Shhuhwert beſtrichen und daun mit einer 
haben die Stadtverordneteu⸗Verſammlung der Bürſt ae llem Gl. bracht 
Stadt Grabow a. O. und die Gemeinde⸗ ürſte raſch zu he n racht. > 
Vertretung der Gemeinde Bredow vor ihrer Ein⸗ Gegen Holzwürmer empfiehlt ſich fünf. 
gemeindung je drei der Art zu wählen, daß in] brozentiges Karbolwaſſer, das man mit Hülfe 
jeder dieſer Gemeinden auf jede der drei Ab⸗ m. ee — — 1 
eilungen der Gemeindewä je ei itglied in das Ho 1 ’ 
rell. F Bohrlöcher der Holzwürmer bringt. 4 
Von dieſen ſechs Mitgliedern haben im An⸗ Gegen ſtarke Durchfälle hilft. wie der 2 
ſchluſſe an die nächſten drei rege mäßſgen Stettiz] Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, der 
ner Stadtverordneten⸗Ergänzungswahlen, durch] Abſud von geröſteten Eicheln. Eichelkaffee iſt als 
das Loos näher beſtimmt, je zwei auszuſcheiden. gutes Hausmittel bekannt gegen Skropheln der 
§ 6. Fluchtlinienpläne für Grabower, Bre- Kinder, Abzehrung, Knochenſchwäche und engliſche 
dower und Nemitzer Gebiet ſind bereits von Ver⸗ Krankheit. Er wird mit zwei Theilen Milch ver⸗ 
kündigung dieſes Geſetzes ab von den Behörden] miſcht getrunken. In kleinen Mengen genome 
feſtzuſetzen, die nach dem Geſetze vom 2. Juli] men, wirkt er ſtärkend auf den Magen und 
1875 zur Feſtſtellung von Stettiner Fluchtlinien⸗[Darm, indem er die Verdauung anregt. x 
plänen 181 ſind. großen Mengen und zu ſtark genommen, bewirkt 
$ 7. Zu dem gemeinſchaftlichen Stadthaus⸗ er aber das Gegentheil. Man nimmt deshalb 
halt find vom 1. April 1960 ab von Grabow] nur 10 bis 20 Gramm geröſtete Eicheln auf 
d. O. auf 35 Jahre jährlich vorweg beizuſteuern:]1 Liter Waſſer. 
a) ein 8 von 100 pCt. der Grund⸗ Um Schuhleder vor dem Brechen 7 
und Gebäudeſteuern mit der Maßgabe, daß bewahren, reibt man die Schuhe oder Stiefel 
mit den in Stettin Jah als Steuer er⸗ mit Riciuusöl ſehr ſtark ein. Man laſſe alle 
chobenen Zuſchlägen im Ganzen der Betrag] 14 Tage die Wichſe von den Stiefeln mit r 
von 280 pCt. der Grund⸗ und Gebände⸗ abwaſchen und dann tüchtig mit Ricinusöl 5 
ſteuern nicht überſtiegen werden darf; ten Fe 
b) außer der Stettiner Umſatzſteuer von 1 pCt. Wichſe wieder an. In vielen en f 
des Werthes veräußerter Grundſtücke ein wird zum Einfetten Vaſeline genommen, eſe 
weiteres halbes Prozent dieſes Werthes:;] macht das Leder ei 2 aber fie zerfrikt das 
e) von den Anliegern an hiſtoriſchen Straßen] Leder und macht es a 
ein Drittel der erſten Neupflaſterung, welche] ſäurehaltige Wichſe. Deshalb ſoll man nie in 
auf die Grundſtücke nach Verhältniß der] die Wichſe Eſſig zum Glanz⸗ oder . 4 
Länge ihrer die Straße berührenden Gren⸗ nehmen; man gebrauche dazu ein 2 
9 70 nk werben, ac ſüüchen Eb Pi 1 
§ 7a. Zu dem gemteinicha n Stadt⸗ Fin e au n ben ö 
haushalt ſind vom 1. April 1900 ab von Bre⸗putzenden Gegenfanß mit einigen Tropfen Salz * 
dow d. O. anf 10 Jahre jährlich vorweg bei⸗ ſäure. Dieſelbe wird mit einem wollenen Läpp⸗ 
zuſteuern: 2 r 
Ein Zuſchlag von 50% der Einkommen⸗ Schlemmkreide nach. 2 
ſteuer mit der Maßgabe, daß mit den in 3 
Stettin ſonſt erhobenen Zuſchlägen im Ganzen ei 
der Betrag von 175% der Staatseinkommen⸗ 


A Berlin, 22. Ottober. Die „Frankf. bestehend aus: den Panzerſchiffen „Formidable 
Zig.“ beſpricht in einem Artikel den finanziellen Louchet a nd Drperrs⸗ 
„Admiral Baudin“ und „Redoutable“; den ge⸗ 
panzerten Kreuzern „Bruir“, „Dupuy⸗de⸗Lome“ 
und einigen anderen; mehreren jetzt in der Re⸗ 
ſerve ſtehenden Einheiten, Torpedobooten und 
Torpedofängern. ? : 

Auf dem feſten Lande find die Militärhäfen 
und die Befeſtigungsarbeiten vollſtändig bereit. 

Paris, 22. Oktober. Das Faſchoda⸗Gelb⸗ 
buch, das den Kammern Dienſtag vorgelegt wer⸗ 
den ſoll, wird Marchands Bericht noch nicht ent⸗ 
halten können. Dieſer Bericht, eigentlich ein 
Auszug aus Marchands Tagebuch bis zur An⸗ 
kunft in Faſchoda und Befeſtigung dieſes Platzes, 
geht nur bis zur Begegnung mit Kitchener, ent⸗ 
hält jedoch über dieſe nichts. Ueber dieſes Er⸗ 
eigniß ſoll Hauptmann Baratier hier mündlich 
Bericht erſtatten. Von Kairo aus konnte Baratier 
hierher melden, daß Marchand ſich in keiner 
Nothlage befinde, ſondern mit Lebensmitteln 
reichlich verſehen ſei. Die Aermelkanal⸗ und 
atlantiſche Küſte wird gerüſtet, die Seeforts 
und Küſten⸗ Batterien erhalten ihre Kriegs⸗ 
bemannung. Der Breſter Seepräfektſtellvertreter 
Admiral De Kerambosquer erklärte einem 
dortigen Zeitungsvertreter, die Kriegsvorbereitun⸗ 
gen brauchten niemand zu beunruhigen; Frank⸗ 
reich wolle nur für alle Fälle bereit ſein. Eine 
Ueberrumpelung ſeitens Englands ſei nunmehr 
unmöglich gemacht. Im „Gaulois“ führt Kontre⸗ 
admiral Dupont aus, im Falle eines Krieges 
mit England habe Frankreich ſein Schwergewicht 
auf das weſtliche Mittelmeer zu verlegen. 
Zwiſchen Toulon, Biſerta und Korſika müſſe 
Frankreich um jeden Preis und mit jedem Opfer 
ſeine Vorherrſchaft behaupten. Im Atlantiſchen 
Ozean hätten die verfügbaren Kreuzer auf Breſt, 
Rochefort und Lorient geſtützt, einen Kaperkrieg 
zu führen; im Aermelkanal müſſe man ſich auf 
die Küſtenvertheidigung durch Landbatterien und 
Seeminen beſchränken. Dieſen Plan könnte nur 
die Abſicht einer Landung in England ändern. 


Spanien und Portugal. 


Landtagswahl theilen wir die geſetz⸗ 
lichen. Beſtimmungen über die 
Wahlausführung mit: Die Wahlverhand⸗ 
lung wird damit eröffnet, daß der Wahlvoriteher. 
den Protokollführer und die Beiſitzer mittels 


ſtinnnberechtigten Perſonen 
der zweckentſprechende und ordnungsmäßige Ver⸗ 


zeugen können. 
— Der preußiſche Landtag dürfte erſt Mitte 
Januar n. J. eröffnet werden. Unter den Auf⸗ 
gaben, die ihn in beſonderem Maße in Anſpruch 
nehmen dürften, iſt in erſter Linie die große 
- Mittellandtanal-Vorlage zu nennen, die einen 
Koſtenaufwand von etwa 300 Millionen erfordern 
wird. In Verbindung mit dem Bau des großen 
Kanals it die Anlage von ſieben Seitenkanälen 
und die Kanaliſation der Weſer von Bremen aus 
vorgeſehen. Ferner gilt auch die Einbringung 
einer Kommunalwahlreformvorlage im nächſten 
Landtage als geſichert. Es dürfte ſich vor allem 
um die Beſeitigung des plutokratiſchen Charakters 
der beſtehenden Wahlgeſetze handeln. 

* Im preußiſchen Handelsminiſterium wird 
ein Geſetzentwurf zur Ausführung des Handels⸗ 
/ ſetzbuches vorbereitet. Die Handelskammern 
in bereits zu gutachtlichen Aeußerungen auf⸗ 

gefordert worden. 
Des Weiteren 


Wahl theilnehmen. Die dritte Abthei⸗ 
lung wählt zuerſt, die erſte zuletzt. 
Sobald die Wahlverhandlung einer Abtheilung 
geſchloſſen iſt, werden die Mitglieder derſelben 
zum Abtreten veranlaßt. Der Protokollführer 
ruft die Namen der Urwähler abtheilungsweiſe 
in derſelben Folge auf, wie ſie in der Abthei⸗ 
lungsliſte verzeichnet ſind, wobet mit dem Höchſt⸗ 
beſteuerten angefangen wird. Jeder Aufgernfene 
tritt an den zwiſchen der Verſammlung und dem 
Wahlvorſteher anfgeſtellten Tiſch und nennt unter 
genauer Bezeichnung den Namen des Urwählers, 
welchem er ſeine Stimme geben will. Sind 
mehrere Wahlmänner zu wählen, ſo nennt er 
leich ſo viel Namen, als deren in der Abthei⸗ 
ung zu wählen ſind. Die genannten Namen 
trägt der Protokollführer neben den Namen des 
Urwählers und in Gegenwart deſſelben in die 
Abtheilungsliſte ein oder läßt ſie, wenn derſelbe 
es wünſcht, von dem Urwähler ſelbſt eintragen. 
Die Wahl erfolgt nach abſoluter Mehrheit der 
Stimmenden. — Soweit ſich bei der erſten oder 
. — e ene . Sum: 
Handelsregiſters den Regiſterrichtern eine“ Madrid, 22, Oktober. Geſtern früh wurde] Mehrbeit nicht ergiebt, Fonumen bieicnigen, webt 
Mittheilung der Eintragungen au die Handels⸗ Suarez de Figueroa, Direktor des „Nacional“ on 180 5 Abend Wenne d Anzahl 
vertretungen vorzuſchreiben und dieſen letzteren und Cortesmitglied, auf Befehl des General⸗ Wahl. 9 8 Die f wählten Wahlmä — müſſen 
die Verpflichtung aufzuerlegen wäre, die zu ihrer] kapitäns eingekerkert, weil er ein Extrablatt ver⸗ ſich 1 7 5 fe 15 Woh termin — ſend fi Ye 
Keuntniß gelangenden Fälle unrichtiger und ums öffentlichte, worin unerhörte Skandale des ſofort ſonſt binnen 3 Tagen, nachd ele die 
vollſtändiger Eintragungen oder unterbleibender] Gouverneurs von Cadiz, Ribot, eines Schütz⸗ 1 14 zent ist. 951 53 Kar 9 75 15 
Ane eee anzuzeigen. lings des Bautenminiſters Gamazo, enthüllt ah 1 een De age e an⸗ 
Der erſte Vize⸗Präſideut des Dentſchen wurden. Angeblich bezog Ribot ſchwere Sum: ee And Wenn fie * . Abtheilungen 
lotten⸗Vereins, Se. Durchlaucht Erbprinz zu men von den Spielhäuſern und hatte elle fin ung — 9 1 11 Te, k ee 
Hohenlobe⸗Schillingsfürſt, hat das Präſidium des eine Sonderſtener für die Ausübung ge⸗ 7 * 8 de 2 275 Ft N 0 5 75 
kürzlich ins Leben getretenen „Hauptverbandes wiſſer Unſittlichkeiten eingeſetzt. Auf Einwirkung 771 09 10 WIA ober, Vor: 
Deütſcher Flottenvereine im Aüslande“ nieder⸗ der höchſten Staatsgewalt hat Gamazo feine Ent: |" ae 2 fr r un Hbeder. 308 90 6 
gelegt. 5 f * Ilaſſung eingereicht. Noch im Laufe des Tages oer m DEINEN 15 A de 16 N. 
— In einer ſozialdemokratiſchen Verſannn⸗ wurde das Verbot des „Nacional; aufgehoben ©, ee ee, — — l urg 5 er königliche 

lung zu Magdeburg wurde dieſer Tage Bericht und Figueroa in Freiheit geſetzt. Figueroa wird] Kronen 8 75 rg Kaffe 98 18 
über den Parteitag in Stuttgart erſtattet und] bei dem oberſten Gerichtshof Klage gegen den ˖ in we oche 2 15 is 15. Hater 
ſchloß der Referent, ein „Genoſſe“ Voß, ſeine] Generalkapitän erheben, der ſich gegen die Un⸗ we im as rar: 93 Er⸗ 
Rede: „Wir müſſen kämpfen, einig ſein und] verletzlichteit der Abgeordneten vergangen hat. be 7 15 0 1 1 n Folge An 
unſer Ziel ſtets vor Augen haben. Die Be-] Die Mitglieder der Minderheiten der Kammer ER Eike re Maſert n a: >= 2 m 
ſchlüſſe des Parteitages müſſen in die That um⸗ traten unter dem Vorſitze Salmerons zu einer Be en 25 im Kreise 10 dermit 1 
geſetzt Werben. ee ſich uns dabei in den Weg] Beſprechung zuſammen. Der Gouverneur von Stettin ſodann folgt Diphtherie mit A en 
stellt, der wird zerſchmettert. Cadir hat ſeine Entlaſſung verlangt. kungen (2 Todesfälle), davon 4 Erkrankungen in 


HOeſterreich⸗Ungarn. England. Stettin. An Darm⸗Typhus erkrankten 24 Per⸗ 


j ſonen (1 Todesfall), davon 11 (1 Todesfall) in 

Peſt, 22. Ottober. Die Oppoſition richtete London, 22. Oktober. „Daily Graphic“ Stettin, an Scharlach 15 Perſonen (5 Todesfälle), 

im Parlament an die Regierung eine Interpella⸗] ſchreibt: „Wir wünſchen keinen Krieg und wer⸗ davon 3 (2 Todesfälle) in Stettin, an Kind⸗ 

tion, betreffend die Begebung einer Anleihe durch] den keinen Schritt thun, um ihn zu beſchleunigen.] bettfieber erkrankten 3 Perſonen (1 Todesfall) 

die Leipziger Bank. Wenn nach billiger Friſt die Leute, welche die in Stettin. Im Kreiſe Naugard kam kein Fall 

Grenzen der anglo=ä pptifchen Provinzen im Nil⸗ von anſteckender Krankheit vor. 

Frankreich. gern dein die seh ü leichzeit . — ee — * Bee a A 

: ‚itimen Mil ichs wer- den, wenn ſie ſich gleichzeitig weigern, u vom 13. Oktober Näheres über die Knob⸗ 

„ ne 5 Be 23 arg ya munizipalen Einrichtungen des Landes, in das ee befannt geworben, find 

"einfache Konſeauenz der bon Lockroy durch⸗ ſie gedrungen, anzupaſſen, wird das Problem] dem Magiſtrat bereits zahlreiche Anfragen und 

eſetzten Reformen bezeichnet, theilt über die in] von b. itiſcher Seite durch eine automatiſche Ope⸗Geſuche wegen Erlangung der in Ausſicht ge⸗ 

Ausflährung begriffenen Pläne Folgendes mit: ration der Polizeiverwaltung gelöſt werden.] ſtellten Benefizien zugegangen. Es erſcheint des⸗ 

Die Panzerſchiſe zweiten Ranges, die für Wenn Frankreich an einer Ausweiſung Anſtoß halb nothwendig, daß alle derartigen Geſuche 

die Fahrten und das Schießen auf dem Ozean nehmen ſollte, wird es uns nicht unvorbereitet für's erfte verfrügt find, da die Stadt noch 

nicht recht tangen, ſind vom Nord⸗ dem Mittel⸗ fürs unſere Vertheidigung finden. Das iſt jeden⸗ garnicht in den Beſitz der Erbſchaft gelangt iſt. 

meer⸗Geſchwader zugewieſen worden. So kamen falls der gegenwärtige Stand ber Fafcjpbafrage Letter kenn nicht cher angetreten weren ale 

die vier Küſtenwächter nach Toulon, wo ſie für in ihrer ganzen Nacktheit. Hoffentlich werden bis die Genehmigung der königlichen Regierung 
die eingehende Inspektion geräumt wurden und die merkwürdigen Verſchleppungen im Zuſammen⸗ 

dann die vorſchriftsmäßigen Vorräthe erhielten. M 


hierzu ertheilt iſt, was kaum vor Jahresfriſt 
en en a 2 er 55 e een ei 2 dem Be⸗ 
Das Gleiche gilt übrigen Schiffen, die] Marchand nicht verlängert. Die Zeit für ſchlechte richt über die vorhin erwähnte Sitzung der 
ür e ae ff Einige Scherze iſt vorüber. „Daily Telegraph“ ſagt, Stadtverordneten fügen wir in Betreff der 
Torpedoboote ſind immer im Bau begriffen, was eee u u 15 — n em 2 5 daß 89e er ei 
d ; i iefer rzeuge e ür die Handlungen Marchands, das ſonen auf Gewährung der ausgeſetzten Lei 
urch die geringe Anzahl dieſer Fahrzeug Hiſſen der franzöſiſchen Flagge in Faſchoda mit 
inbegriffen, übernimmt, werde das britiſche Mi⸗ 


rente Anſpruch haben, die mindeſtens zehn 
1 vert Jahre in Stettin wohnhaft und der öffentlichen 
niſterium zu der unvermeidlichen Schlußfolgerung 

gelangen müſſen, daß Frankreich vorſätzlich einen 


Armenpflege in den letzten fünf Jahren nicht 

a aß Fi zur Laſt gefallen find. Außerdem iſt ein „Eins 

Streit mit Großbritannien vom Zaune Pe kaufsgeld“ von 100 Mark zu entrichten, das 

wolle. Die Times“ betheuert wiederholt, daß jedoch auf die Rente ſelbſt verrechnet werden 

England völlig bereit ſei zu unterhandeln, ſobald kann. Das nachgelaſſene Vermögen des Ren⸗ 

die Franzoſen einen Anſpruch aufgeben, der ganz] tiers Knoblauch beträgt in Baar 144871 Mark,, 
unzuläſſig ſei, daher Unterhandlungen unmöglich] dazu kommt ein ſchuldenfreies Hausgrundſtück, 

mache, fo lange dabei beharrt werde. „Daley deſſen Werth auf annähernd 60 000 Mark zu 

gas kehrte nach Toulon zurück, weil feine Chronicle“ ſagt, Frankreich treibe die britiſchefſchätzen iſt, ſodaß für die Stiftung insgeſamt 

nweſenheit bei der Studienreiſe des Marine, Nation auf einen Punkt, an dem, ehe viele 200 000 Mark verfügbar fein dürften. 
g Stunden verſtrichen feien, bie Regierung gezwun⸗ * In den Zentralhallen finden am 
gen fein werde, die Flotte zu mobilifiren. „Daily heutigen Sonntag zwei Vorſtellungen ftatt und 
ews“ empfiehlt der franzöſiſchen Regierung, Mar⸗ 
chand nach Paris zu berufen, um über die geo⸗ 


ſind für die Nachmittagsvorſtellung, welche um 
graphiſchen Fragen des Nilproblems Auskunft zu 


4 Uhr Gala 5 2 15 — die Säfte herab⸗ 
8 ieſe onders Familien z 
geben. Der Eu Stand der Kriſis würde alsdann i e 8 
ſofort vorüber ſein. So weit die Blätterurtheile. 


ech 1 25 Ur Die Abendvor⸗⸗ 
x U h ellun innt um 5 
rar engliſcher Seite ſcheint man entſchloſſen zu f 2 In der hieſigen Volkstüche wurden 
Ex Frankreich jede mögliche goldene Nüdzugs-[in der Woche vom 16. bis 22. Oftober 2229 
e e e e e ee eee be 
i e daumen, e rieg — (Berfonal-Veränderungen im Bezirk der 
unfehlbar heraufbeſchwören. 5 königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
2 Entlaſſen: Auf ſeinen Antrag der Steueraufſeher 
andere Berben Peer ber I eine SE 
andere Verwaltung. — Befördert oder verſetzt:] ſteuern nicht überſtiegen werden darf. 
Der Grenzaufſeher Simmer in Boguslav als § 7b. Zu dem gemeinſchaftlichen Stadt⸗ 
Grenzauffeher für den Zollabfertigungsdienft nach haushalt find vom 1. April 1900 ab von dem-. 


8 ſind die Handelskammern 
erſucht worden, ſich gutachtlich zu äußern, ob und 
inwieweit zur Verhütung unrichtiger Eintragun⸗ 
a nd zur Berichtigung und Ve ö 


dat, bis die Kammern dies durch ein 

ſtalten. Für's Erſte muß a Marte ihre 
eigenen Truppen verwenden, weshalb die in 
Paris liegenden Bataillone Marine⸗Infanterie 
nach Breſt und Cherbourg abgehen. Admiral 


1. Januar müſſen folgende Neuerungen durch⸗ 

geführt werden: In den Geſchwadern und Häfen 

miſſen Perſonal und Material ſtets für einen 

Allarm, und binnen wenigen Tagen für eine 

. Mobilmachung bereit fein Vorläufig wurden 

* aus Budgetrückſichten die entfernten Seekräfte, 

namentlich im äußerſten Oſten, herabgeſetzt. Die 

heimkehrenden Schiffe werden durch die drei 
m ge 8 2 * * 1 

es“ und „Pascal“ erſetzt werden. un die ** a 

verfügbaren Mittel es ſpäter geſtatten, jo folk] Arbeiterbewegung. 

Die des äußerſten Oſtens dem] In Steyr dauert der theilweiſe Ausſtaud 

Beiſpiele Rußlands verſtärkt neden. Für die in der öſterreichſſchen Waffenfabrik fort. Urs 


57 bis 38; b) Käfer 58 bis 60; h) fleiſchige allsäußerungen. Der Kaiſer trug die Parade⸗] Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 


Rück⸗ 8 | 2 e ER uniform des erſten Garde⸗Regimenks z. F., der zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendemem 
uf und Tendenz des Marktes: 


neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Oktober 

. f 9,75, per November 9,77½, per Dezember 9,85, 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. am Bosporus zu Ende. Am Nachmittag verließ] per Januar 9,95, per März 10,07½, per Mai 

Schwere junge Ochſen waren knapp und wurden daſſelbe Konſtantinopel auf der „Hohenzollern“. 10,17. Stetig. 

zeitig aus dem Markt genommen. Stallmaſt] Sonntag und Montag befindet ſich die kaiſer⸗ Bremen, 22. Oktober. Petroleum 7,00 

wurde auch über Notiz bezahlt. Rinder wurden liche Pacht auf See, auf dem Aegäiſchen und Baumwolle ruhig, 29,00. 

iemlich ausverkauft. Der Kälbermarkt geſtaltete[ dann auf dem Mittelländiſchen Meer. Die . 

der Seher Landung in Haifa wird am Dienſtag erfolgen. 

blicher Ueberſtand. 


} en war 
Nee eee 
Schweinemarkt verlief ſchleppend und wird kaum 


chienenen Ergänzun e Dieſekbe 
die letzten Donate ergänzt, per gr n Er Silbernen Ille“ ausgezeichnet. 
en eren 


11 0 21. Oktober. Ein eigenartiger 

wendungen 2c, abei bietet dieſe neueſte Aus⸗ Vorfall hat ern Abend ſpät auf der viel⸗ 

5 er Abbildungen im Text f 5 befahrenen elektriſchen Bahn Brüſſel⸗Tervüren 
eln. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
Ent ein ET als Abonnent 

eizulegen. — Friedr. L. in P. Das 
Am 22. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗Geſetz beſtimmt ausdrücklich, daß Anständer 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: welche entweder das 21. Lebensjahr noch micht 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen überſchritten haben oder durch ihre Perſönlichkeit 
147,00 bis —,—, Weizen 170,00 bis —,—, zu erheblichen polizeilichen Bedenken Anlaß geben, 
Gerſte 155.00 bis —.—, Hafer 134,00 bis Zinn zewerbebetriebe im Umherziehen nicht zuzu⸗ 
—,.— Mark. = Wem Je 2 Iran — E. A. R 3, 5 Be nützlichen 

Stettin: 7,00, erwer von abgeſtempelten rief: 
des Rothen Kreuzes ee od * 167,90 bis 170.00, Gerſte 140,00 bis 155,00, wird uns bon einer Pannen Leserin me 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften, ihre Einrichtungen Medaille, zu ſtiften. Eine diesbezügliche Be⸗ Sie Fan a ra Ein nr Be Gran fü Ein Neem ⸗Sente e al 
e . a Sehe, Dit, Se 

a ; : 8 Weizen N is —,.—, Gerſte 145,00 bis ind an Mi riffon, Betuga Wi 
ſicherungsarten. Die en in Magdeburg, Silber und Gold be —,—, Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln Saint Hardvill, New⸗South⸗Wales (Auſtralien 
— Mark. zu ſenden. — D. Sch. Nach § 30 des Inv⸗ 

Anklam: Roggen 141,50 bis 145,00, Geſ. ſteht weiblichen Perfonen, welche eine Che 
Weizen 164,00 bis 165,50, Gerſte 145,00 bis eingehen, bevor ſie in den Genuß einer Reute ge⸗ 
—.—, Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln langt ſind, ein Auſpruch auf Erſtattung der 
—— bis —,— Mark. Hälfte der für fie geleifteten Beiträge zu, wenn 

Platz Stolp: Roggen 134,00 bis —.—, die letzteren für mindeſtens fünf Beitrags jahre 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis entrichtet worden find. Dieſer Anſpruch muß 
—.—, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln binnen 3 Monaten nach der Verheirathung gel⸗ 
36,00 bis —,.— Mark. tend gemacht werden. Als Beitragsjahr gelten 

Stolp: Roggen 130,00 bis 135,00, 47 Beitrags wochen, die drei Vollkarten berechtigen 
Weizen 168,00 bis 170,00, Gerſte 135,00 bis jaljo noch nicht für den Anſpruch auf Zurück⸗ 
—.—, Hafer 125,00 bis 126,00, Kartoffeln erſtattung. — H. K. Von Seiten der Poſt it 
36,00 bis —,— Mark. Abhülfe verſprochen. — F. K. in L. Ueberall, 
d: Roggen —,— bis —— wo die Stolgebühren nicht aufgehoben find 

u rſte —,— bis müſſen noch Taufgebühren bezahlt werden un 
—.— Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 dies trifft bei Ihnen zu. — T. S. W. Beſtim⸗ 
bis —.— Mark. mungen, nach welchen die Elementarlehrer von 

Kolberg: Roggen —,— bis —,—, der Kirchenſteuer befreit werden, find uns nicht 
Weizen 167,00 bis —,—, Gerſte —,— bis bekannt. — W. M. Nachdem Sie die Zeſſion 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— der Hypothek angenommen, haftet der Vorbeſitzer 

Mark. in keiner Weiſe mehr. — H. Sp. in A. Wer 

Stralſund: Roggen 134,00 bis —.—, ners „Seebilder“ erſchienen im Verlage von 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.—, bis] Velhagen u. Klaſing in Bielefeld. „Auf fernen 
—.—, Hafer 133,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— Meeren“ und „Daheim“ bei J. F. Bergmann in 
bi 1 1 Wiesbaden. „Seegeſchichten“ ſind kleine Bände, 

Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —.—, die bei R. Bechtotohldt u. Co. in Wiesbaden eis 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis ſſchienen. Das Werk von Tanuera erſchien im 
—.—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 28,00 Verlage von C. H. Beck in München. — Karl 
bis —,— Mark. [B. Ungarn umfaßt 224 018,52 Quadrat⸗Kilo⸗ 
meter mit 12 882 278 Einwohnern, mit Sieben⸗ 
bürgen 279 749,68 Quadrat⸗Kilometer mit 
15 133 494 Einwohnern. — H. R. in Grabow. 
Briquet⸗Fabrit⸗Einrichtungen werden fabrizirt von 
Anton Reiche in Dresden⸗Plauen, Maſchinen⸗ 
fabrik Buckau, Aktien⸗Geſellſchaft, in Magdeburg⸗ 
Buckau und Fr. Arnold in Magdeburg⸗Neuſtadt. 
— O. L. 9. Die Stettiner Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zählt 63 Mitglieder. Die Ein⸗ 
wohnerzahl unſerer Stadt wird gegenwärtig 
rund 150 000 Seelen geſchätzt. — H. K. F. 
Ueber die Knoblauch⸗Stiftung erhalten Sie gleich 
vielen anderen Frageſtellern Auskunft durch eine 
beſondere Notiz in dieſer Nummer. 


Dr — . — 
Wetterausſichten 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirun der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer ie ne 


marſchiren. Derartige Diebſtähle ſind nicht 
— 55 So meldet heute der „Soir“, daß 800 
eter elektriſche Drähte zwiſchen Itter beek und 
der bekannte Fehlards Ingenieur⸗Kalender, Neerpede vor den Thoren Brüſſels entwendet 
rausgegeben von Beckert u. Pohlhauſen worden find. 
r 1899, neu erſchienen in zwei Theilen. Der⸗ 
elbe iſt in weiteſten Kreiſen bekannt und höchſt 
praktiſch eingerichtet. [289] 


werden. 2 
In Julius Springer's Verlag in Berlin iſt 


Aus den Provinzen. 
Treptow a. T., 21. Oktober. Das hie⸗ 
ſige Kriegerdenkmal iſt zwar bereits fertig 1190 
ſtellt, das Komitee hat ſich jedoch in ſeiner Ma⸗ 
jorität dafür ausgeſprochen, daß die Weihe erſt 
im nächſten Jahre ſtattfinden ſoll. 
Greifswald, 21. Oktober. Herr Arche: 
Dr. R. Schmitt iſt in gleicher Eigenſchaft an die 
Univerſität Bonn verſetzt worden. Gleichzeitig 
iſt derſelbe auf ein halbes Jahr beurlaubt wor⸗ 
den, jo daß er feine neue Stellung erſt im] Per 
Sommerſemeſter 1899 antreten wird. Ver 
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Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 22. Oktober. Ein Zweikampf mit 
Piſtolen hat vor einigen Tagen im Thiergarten 
ſtattgefunden. Gegner waren ein Offizier und 
ein Rechtsanwalt. Den Anlaß gab, wie eine 
Lokalkorreſpondenz berichtet, ein Zuſammenſtoß 
in einem Wagen der Stadtbahn. Der Offizier, 
Lieutenant in einem Garderegiment, ſaß ſo, daß 
der Rechtsanwalt, Generalſubſtitut eines hieſigen] da 
Juſtizraths und Notars, beim Einſteigen über 
ſeine Füße ſtolperte. Es kam darüber zu einer 
useinanderſetzung, in deren Verlauf der Offizier 
den Rechtsanwalt einen „tölpelhaften Juden⸗ 
jungen“ nannte. Die Folge war ein Zweikampf 
unter ſchweren Bedingungen. Dieſer wurde in 
ſehr früher Morgenſtunde in der Nähe von 
Schloß Bellevue im Thiergarten ausgefochten und 3 
endete mit einer ſchweren Verwundung des 
Rechtsanwalts, der einen Schuß durch das Kugel⸗ 
gelenk der rechten Schulter erhielt. Der Ver⸗ 
wundete ließ ſich, nachdem er einen Verband er⸗ 
z lten hatte, ſofort nach Magdeburg bringen, um 
/ ch während der ärztlichen Behandlung von 
milienangehörigen pflegen zu laſſen. Sein 

f uſtand iſt, wie verlautet, recht bedenklich. 
2 — Acht junge Dorfſchönen aus Niebel bei 
Treuenbrietzen hatten ſich dieſer Tage vor dem 
Schöffengericht zu verantworten. Sie waren 
eines Abends in feuchtfröhlicher rg aus 
dem Tanzlokal gekommen und bei dem Wohn⸗ 
wagen eines Schauſtellers, der ſeit einiger Zeit 
auf dem Dorfplatz ſtand, vorüber gekommen. 
g Die Mädchen machten fich nun dabei, aus 
4 reinem Uebermuth den Wagen umzuwerfen, wo⸗ 
Ddiurcch der Schauſteller mit ſeiner Frau aus dem 
4 Bett geſchleudert wurde und die Möbel und Ge⸗ 
räthſchaften im Wagen durcheinander fielen, auch 
theilweiſe zerbrachen, wodurch dem Wagenbeſitzer Färf 


malige Prämie auf bras Jahre verſichern, der Waffenfabrik in Steyr Arbeiterunruhen auge 


Audienz empfangen. — Die „Fr. Pr.“ glaubt, 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 163,00 Mark, Weizen 
186,75 Mark. 

Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 


Odeſſa: Roggen 159,75 Mark, Weizen 
Mark. 


Riga: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
185,00 Mart. ö 


.): Für Ri 2 2 
1 N) erths, höchſtens b 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchitenz |fich 2 


22. Oktober. Zucker. Koru⸗ 

e e e , 835 I 

man zuerſt Dreyfus vermuthete. Doch hat man[Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,25 bi 1 

wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte Einzelheiten noch nicht in Erfahrung bringen 8,55. Stetig. „Brodraffinade I. 24,00. Brod⸗ für Sonntag, den 23. Oktober. 

raffinade II. 23,75 bis —,—. Gem Raffinade Etwas wärmer, vielfach heiter, zeitweiſe 

Rom, 22. Oktober. Die „Propaganda“ er⸗ mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit wolkig mit leichten Regenfällen und mäßigen 
hielt vom Kongo ein Telegramm, nach welchem Faß 23,25. Ruhig, ſtetig. Rohzucker J. Pros | ſüdlichen Winden. 

der Pater Severin und der ihn begleitende Knabe dukt Tranſüo f. a. B. Hamburg per Oktober 
von den Wilden am UÜbanyfluſſe ermordet und 


9,75 bez., 9,77 ½ B., per November 9,75 G., 
aufgefreſſen worden iſt. 9,77½ B, per Dezember 9,85 G, 8,87½ B, r er 
K ‚22. Oktober. Die geſtrige 


5 r 30 18 010 10,00 6. 1 75 8, der april. An 21. Dttober, alte Bi Ki, + 0,20: 
a jüngere Maſthammel 62 bis 65; große Parade bildete den Glanzpunkt der ganzen] Mai 10,15 G., 10,17 ¼ B. Ruhig, ſtetig. eter. — e bei Dresden — 1,06 Meter. — 
) aller Muaſthamnel 54 55 58; e) mäßig ges Bene Es nahmen bar 9 Bataillone Köln, 22, Oktober. Rüböl loko 54,00, per] Elbe bei Magdeburg + 1,20 Meter. — Unſtem 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 46 bis Infanterie, 2 Juaven⸗, 2 Jäger, 2 Albaneſen⸗, Oktober 51,30. — Wetter: Trübe. bei „Straußfurt + 1,20 Meter. — Oder bei 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 25 bis 29 2 Pionierbataillone und 1 Marinebataillon, zu⸗ Hamburg, 22. Oktober. Vorm. 11 Uhr Ratibor + 1.50 Meter. Oder bei Breslau Obere 
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und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, verſammelten Volksmengen Anlaß zu begeiſterten 


ſtung Mont Valerien befindet und in dem 


Warthe 
Hamburg. 22. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 20. Oktober: Netze bei Uſch + 0,52 Meter. 
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Schuld und Erkeuntniß. e 


Roman von Heinrich Köhler. 


u Nachdruck verboten.) 
„Haben Sie niemals von Henriette Sontag 
gehört 2“ ſagte Herr von Breinitz. 


„Ganz gleich, ich wette auf ihre italieniſche 
Herkunft. Sie iſt freilich blond, aber ſie kann 
ja die in Italien geborene und erzogene Tochter 
einer Deutſchen ſein.“ 

„Wenn Sie meinen —“ antwortete Herr von 
Breinitz ironiſch. Der Andere wollte erregt repli⸗ 
ziren, da legte ſich Ottfried Reiling in's Mittel. 

„Warum der Streit, meine Herren?“ bemerkte 
er lächelnd. „Man pflegt bei ſolchen Damen 
nicht ſo genau nach der Abſtammung zu forſchen. 
Was Schiller von der Poeſie ſagt, kann man 
auch auf die Kunſt überhaupt übertragen. Neh⸗ 
men wir fie hin, wie fie iſt, als das intereſſante 
Mädchen aus der Fremde, von dem wir alle be⸗ 
zaubert find, und ſorgen wir dafür, daß ſie uns 
nicht plötzlich ohne Spur wieder verſchwindet.“ 

Die Anderen ſtimmten lachend bei. 

„Sind Sie auch der Meinung, meine Herren, 
daß die Signora göttlich iſt?“ 7 eine ſenore 
Stimme hinter den Sprechenden. Sämtliche 
Herren wandten ſich mit tiefen Verbeugungen um, 
denn der Sprecher war kein Anderer als Prinz 
Rudolf, der eben in die Loge trat. 

„Ganz der gleichen Meinung, Durchlaucht“, 
derſicherte der eine Offizier, Baron von Löwen, 
mit ſporenklirrender Verbeugung. Der Prinz 
nickte huldvoll und winkte abwehrend mit der 
Hand, als man ihm einen Fauteuil hinſchob. Er 
hielt ſich ſehr gerade, eigentlich etwas ſteif, und 
eine Bewegungen hatten etwas von der Gran⸗ 


Stettin, den 22. October 1898. 


Sladtperordneten-Verſammlung 


am 27. Oktober 1898, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

„Zustimmung zu dem Magiſtrats⸗Beſchluß, die 
Schuldiener nach einjähriger Probedienſtzeit als 
lebenslängliche Beamte anzuſtellen und dem⸗ 
gemäß die Dienſtanweiſung für die Schuldiener 
zu ändern. 5 

e von 561,27 % zur Zahlung an 

einen Hausbeſitzer zur Wlederherſtellung von 

8 gemietheten Räume in deſſen 

2. 

Bewilligung von 719,60 % jährlich an Wittwen⸗ 

Penſion für die Wit 

1. September d. Is. ab ö 

4. Bewilligung von 350 % 

Rektorwohnung in der 4. 

5. Bewilligung von 500 A zur Errichtung eines 

Kellerraumes zum Schlafzimmer in der Schul⸗ 

dienerwohnung der 19. Gemeindeſchule. 
ewilligung von 240 % zur Renovirung der 

Rektorwohnung in der 19. Gemeindeſchule 

Bewilligung von 54,60 % Prämie für die 

Feuerverſicherung der Arndtſchule. 

Bewilligung von 112,50 % Koſten für Straßen⸗ 
reinigung der 25./26. Gemeindeſchule für das 
Winterhalbjahr 1898/99 und 198,90 % an 

ühr für dieſelbe Schule und 


— 


* 


[= 


> 


* 


13. Nachbewilligung 
für Herſtellung eines Rohrbrunnens auf dem 
Schlachthofe. 

14. Bewilligung von 1205 % Feuerverſicherungs⸗ 
Prämie, Koſten der Police und des Stempels 
für Verſicherung des Inventars des Stadt⸗ 
theaters auf 5 Jahre. 

15. Eine Vorkaufsrechtsſache. 

Nachbewilligung von 976,07 Ak an Beitrag 
zur Beſoldung der Packhof⸗Feuerwehr. 

2 von 56,25 % Koſten für den 
Anſchluß des Verwaltungsgebäudes im Frei⸗ 
bezirk an die ſtaatliche Fernſprechanſtalt und 
von 10 % zum Schutze der Leitungen an 
Kreuzungsſtellen. 

. Beſchlußfaſſung über die Annahme eines Legats 
von 1000 % gegen Uebernahme der Pflege von 
zwei Grabſtellen auf die Dauer von 45 Jahren. 

„Bewilligung von 22,50 % zur Beſchaffung 
einer Straßenbahn Fahrkarte für einen Be⸗ 
amten pro November d. Is. bis einſchl. März 


Mt. Is. 
Genehmigung zur Verſorgung des Grundſtücks 
Blumenſtraße 2 in Grabow a. O. mit Waſſer 
aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung. . 
„Bewilligung von 540 % * für einen 
Bautechniker pro Juli bis einſchließlich Sep⸗ 
tember die. Js. r 2 
„ Zuſtimmung zu dem Magiſtrats⸗Beſchluß, betr. 
die Erhöhung des Endgehalts der Stadtbau⸗ 
meiſter, welche die Befähigung als Regierungs⸗ 
baumeiſter erlangt haben, ſowie des ſtädtiſchen 
A auf 6600 % ſtatt bisher 


» 
— 


Bewilligung von 450 % Koſten für Heizung 
der Oefen der Arndtſchule durch einen be⸗ 
ſonderen Heizer für das Winterhalbſahr 1898/99. 
24/5. Genehmigung zur Löſchung von Eintragungen 
für das Johannis⸗Kloſter auf einem Grund⸗ 
ſtüct in der Bäckerbergſtraße gegen Zahlung 
eines Ablbſungskapitals von 450,21 % und 
für Löſchung der für die Stadtgemeinde auf 
demſelben Grundſtück ſtehenden Eintragungen 
gegen Zahlung von 361,80 % Ablöfungstapitat, 
e von 6003,99 % zu Titel 1 
pro 1897/98, 5 3 
Bewilligung von Wittwen⸗ und Waiſengeld für 
die Hinterbliebenen eines verſtorbenen Lehrers. 
Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung eines 
Platzes im Revier Mölln mit 50 m Waſſer⸗ 
front auf die Dauer von 18 Jahren. 1 
29.750. Zuſchlagsertheflung zur Verpachtung von Wieſen 
und Rohrnutzungen im ſtädt. Revier Meſſenthin. 


23. 


10 Stuben. =. 

Das Marienftiitsheus, Königsplatz Nr. 10, zehn 
Bier und Zubebör. ! 1. +. 1899 ab au ber- 
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kA. Domftr. 25, p. 
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Lindenſtr. 1, 3 Tr Wohnung von 6 Stuben 
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1 5.8. Bewiliuung von zuſammen 1108,32 A Ver⸗ 


dezza eines ſpaniſchen Grauden. Er war ein eine ganz auserleſe „ ging es im Chorus 
Mann in den Verte der die Defekte ſeiner nach Werten ei Kay 

inung ſichtlich zu verbergen bemüht war, aber Der Prinz nickte huldvoll, lächelte und ſetzte 
fo vorzüglich ſein franzöſiſcher Kammerdiener ſich] dann hinzu: 


auf ſein Amt verſtehen mochte, dem kundigen 
Auge ließen ſie ſich doch nicht ganz entziehen. 
Das ſehr hellblonde, ſpärliche Haar war zwar mit 
großer Kunſt nach allen Richtungen vertheilt, aber 
der Lorberkranz, mit welchem Cäſar die kahle 
Stelle ſeines Hauptes verbarg, hätte auch dem 
Ben Rudolf gute Dienſte gethan. Dieſen 

anz aber hatte er ſich während ſeiner mili⸗ 
täriſchen Laufbahn nicht erworben, und den an⸗ 
dern Kranz, welchen er ſich beim Sympoſion um's 
Haupt flechten ließ, freilich nur figürlich, konnte 
er nicht gut an öffentlichen Orten tragen. Prinz 
Rudolf war ein Lebemann, deſſen waſſerblaue 
Augen nicht von Geiſt ſprachen, aber er war 
wegen ſeiner Leutſeligkeit eine beliebte Perſönlich⸗ 
keit, der auch 55 den Bittenden faſt immer eine 
offene Hand beſaß. Ein entfernter Verwandter 
des Königshauſes, hatte er früher bei einem Ka⸗ 
vallerieregiment gedient und wohl aus dieſer Zeit 
ſeine Vorliebe für's Theater mit hinüber in's 
Zivilleben genommen. Er galt als quasi Hof⸗ 
theaterintendant, von deſſen Protektion die Künſt⸗ 
ler und Künſtlerinnen zum großen Theil in ihrer 
Stellung abhängig waren. 


„Signora Mirani iſt eine Diva comme il 
faut“, bemerkte er in ſeiner würdigen Art, „da⸗ 
für habe ich fie erkannt, und es freut mich, mit 
Ihnen darin einer Meinung zu ſein, meine Her⸗ 
ren. Vielleicht intereſſirt es Sie, zu hören, daß 
der Direktor ſoeben den Kontrakt ausfüllt, wel⸗ 
cher der Dame im nächſten Zwiſchenakt zur Un⸗ 
terzeichnung vorgelegt werden ſoll und der ſie 
unter ehrenvollen Bedingungen für längere Zeit 
unſerer Bühne ſichert.“ 


„Bravo, Durchlaucht, 


31. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung von ſechs 
Läden im ſtädtiſchen Budenhauſe Bollwerk 12/14. 
32, Bewilligung von 5500 % zu den nothwendigen 
Pflaſterkoſten auf dem Schlachthofe. 
33. Genehmigung zur Zahlung der im Etat vor⸗ 
a en 150 % als Eutſchädigung an die 
eherin der Frauen⸗Badeanſtalt für die Ab⸗ 
ah. dieſer Anſtalt während des letzten 

m 


ers. 
34. Nachbewilligung von 4154,10 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen bei Titel II pro 1897/98. 
35. Bewilligung der erhöhten Miethsentſchädigung 
für einen Lehrer vom 1. October d. Is. ab. 
36, Bewilligung von 700 % Wittwenpenſion jähr⸗ 
lich für eine Rektorwittwe vom 1. November 


d. Is. ab. 

37. Genehmigung zur Anſtellung 
Stadtbaumeiſters für den Hochbau. 

38. Genehmigung zum Ankauf einer Hauswieſe im 
großen Steinbruch für 3000 %, Bewilligung 
des Kaufgeldes und der Koſten. 

89. 25 1 0 19 von 66,50 % zu Titel XV 
Kap. 2 Poſ. 17 zur Beſchaffung von Kleidung 

„ BEE een für d 

Be ig von 46, Gebühren für ein 
Fernſprech Apparat auf 5 Monate in der A 
theilung für die Steuer⸗Verwaltung. 

41. Antrag des Magiſtrats auf Genehniigung bes 
Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Einge⸗ 
meindung der Stadt Grabow a. O. und der 
Landgemeinden Bredow a. O. und Nemitz in 

den Bezirk der Stadt Stettin. 
Nicht öffentliche Sitzung. x 
1. Aeußerung über die Perſon eines zum Ge⸗ 
meindebeamten gewählten Ingenieurs. 
2./4. Wahl eines Vorſtehers der 41. Armen⸗Kommiſſion 
und mehrerer Armenpfleger verſchiedener Kom⸗ 
miſſion en. N 


eines weiteren 
u 


ungskoſten für erkrankte Lehrer und Lehre: 


en. 
10. Bericht der Kommiſſion für die Wahl eines 
unbeſoldeten Stadtraths. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 21. October 1898. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 5,05 Theile organiſcher Subſtanzen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
3 Felsch. \ 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung des Provinzialraths iſt der Topf⸗ 
markt auf der Silberwieſe auf 
ontag, den 24. und einſchließlich 
Dienſtag, den 25. d. Mts. 
ausgedehnt worden. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Behufs Veranlagung der Einkommen⸗ und Ergän⸗ 
ungsſteuer für das Steuerjahr 1899 findet gemäß 
R 22 des Geſetzes vom 24. Juni 1891 und Artikel 36 
der Ausführungsanweiſung vom 5. Auguſt 1891 ſowie 
§ 21 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893 
9 5 * des Perſonenſtandes am 27. October 

. Is. ſtatt. 

Es wird zu dieſem Zwecke jedem Haushaltungsvor⸗ 
ſtande und Einzelwohnenden an dem exwähnten Tage 
von dem Hauswirthe ein Formular B ausgehändigt 
werden, welches nach der demſelben vorgedruckten An⸗ 
leitung umgehend auszufüllen iſt und am 28. October 
er. von dem Hauswirthe wieder eingeſammelt wird. 

Behufs gleichmäßiger Heranziehung aller Steuer⸗ 
pflichtigen ſowie zur Vermeidung nachträglicher Ver⸗ 
anlagungen iſt es nothwendig, daß die Formulare 
möglichſt vollſtändig und richtig ausgefüllt werden. 

Gleichzeitig machen wir auf die wiſſentlich unrichtige 
Angaben betreffenden Strafbeſtimmungen im § 66 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 und 
§ 43 des Ergänzungsſtenergeſetzes vom 14. Juli 1893 
aufmerkſam. 

Etwaiger Mehrbedarf an Forumlaren wird im 
Rathhaus — Zimmer Nr. 9 — verabfolgt. 

Stettin, den 17. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Abtheilung für die Steuerverwaltung. 


ausgezeichnet, auf Ehre, If 


„Ich habe zu Ehren unſerer Künſtlerin ein kleines 
Souper in der „Stadt Venedig“ beſtellt, zu 
dem ich mir erlaube, Sie, meine Herren, hiermit 
einzuladen.“ 

„Durchlaucht ſoll leben! Hoch — Ach ſo“, 
unterbrach ſich Herr von Löwen, „das kommt erſt 
nachher. 

r Prinz lächelte, grüßte mit der Hand und 
verließ die 1 

Der zweite Akt begann. 

Herr von Breinitz hatte ſich ſchon gleich nach 
dem Auftreten des Prinzen entfernt und war 
nach der erſten Rangloge zu den Damen gegangen, 
die ſein Freund Ottfried Reiling dort ihrem 
Schickſal überlaſſen hatte. Hertha ging dem Be⸗ 
ſucher gegenüber nicht aus ihrer Zurückhaltung 
heraus, wogegen Editha ſich ſehr geſprächig er⸗ 
wies und dem Kavalier dankbar zu ſein ſchien, 
daß er ihr Gelegenheit zum Sprecheu und Lachen 
gab, was ſie beides in ſehr ungenirter Weiſe that. 

im nächſten Aktſchluß ſtellten ſich auch noch 
andere Beſucher ein, die aber ſämtlich Hertha 
Mangold kein wärmeres Intereſſe abzugewinnen 
vermochten. Auch der Künſtlerin auf der Bühne 
ſchien das nicht zu gelingen, im Gegentheil ge⸗ 
wann es faſt den Anſchein, als ob in dem Grade, 
wie dieſe in der Gunſt des Publikums ſtieg, bei 
dem jungen Mädchen das Intereſſe ein geringeres 
wurde, und zuletzt geradezu in Widerwillen über⸗ 
zugehen ſchien. 

Ob dies Verhalten aus der ihr eigenen Art 
von Oppoſitionsluſt entſprang, die ihren Wider⸗ 


ſpruch gegen alles das hervorrief, was des all⸗ 
gemeinen Beifalls ſich erfreute, oder ob ſie den 


Grund dazu aus den Blicken ſog, ab und zu mit 
einbarer Gleichgültigkeit Loge hinüber⸗ 


Stettin, den 22. Oktober 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung eines Dampfkeſſels 
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe hierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
9 hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 7. November 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Briefmarken 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 22. October 1898. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Hintermauerungsſteinen, Klinkern, 
Verblend⸗ und Formſteinen — roth und gelb — für 
den Erweiterungsbau des Maſchinen⸗ und Kühlhauſes 
und eines begehbaren Kanals auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthof hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
EE . b Siehe 

ngebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag. 
den 1 November 5 r, 7 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. Dr ak 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Montag, den 24. October d. Is., Nachmittags von 
3 Uhr ab ſollen auf dem Stadtbauhofe auf der Silber⸗ 
wieſe 32 Kavel altes Holz, Schaalen und neue Pfahl⸗ 


alte Arbeitsboote öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft werden. ? 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Gewerbeſteuerklaſſe III 


für den Stadtkreis Stettin. 


Ladung zur Wahl. 


vertreter des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe 
111 für den Stadtkreis Stettin finden 
Dienſtag, 15. November, 

Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Dienſtzimmer hierſelbſt, Karlſtraße 8, eine 
Treppe, ſtatt. 
Zu diefem Wahltermine werden die Mitglieder der 
Steuergeſellſchaft ergebenſt eingeladen. Die Zulaſſung 
zur Wahlverſammlung erfolgt nur gegen Vorweiſung 
des Gewerbeſteuerſchreibens für das laufende Jahr oder 
einer anderen Legitimation. 

Wähler find nur ſolche männlichen Mitglieder der 
Steuerklaſſe, welche das fünfundzwanzigſte Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und ſich im Beſitze der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte befinden. Von mehreren Inhabern 
eines Geſchäfts iſt nur einer wählbar und zur Aus⸗ 
übung der Wahlbefuguiß zu verſtatten. Attien⸗ und 
ähnliche Geſellſchaften üben die Wahlbefugniß durch 
einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu be⸗ 
zeichnenden Beauftragten aus; wählbar iſt von den 
Mitgliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes nur 
eines. Minderjährige und Frauen können die Wahl⸗ 
befugniß durch Bevollmächtigte ausüben; wählbar ſind 
dieſe Bevollmächtigten nicht. 

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter 
ſeitens der Steuergeſellſchaft verweigert oder nicht 
orduungsmäßig bewirkt, oder verweigern die Ge⸗ 
wählten die orduungsmäßige Mitwirkung, jo gehen die 
dem Steuerausſchuſſe zuſtehenden Befugniſſe für das 
kommende Steuerjahr auf den Vorſitzenden über. 


Der Vorſitzende. 
Fuchs, 
Regierungsrath. 


Bezirk. 
1 
II. 
11 | 2 
IV 
V * 
127, 
mber 1898, Vormittags 11 uh v 
n. | 3 
Vm. „ 
„ Friedr. 
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abſchnitte, ſowie ein alter hölzerner Prahm und zwei E Preiſe in 


Der Verlag des „Spiritiſt“ in 


ſchweiften, in welcher Ottfried Reiling ſich befand, 
lere zu entſcheiden geweſen. Dieſer we⸗ 
nigſtens machte keine Ausnahme in der e⸗ 
meinen Beurtheilung der Sängerin, das 8 
der energiſche Beifall, den er derſelben bei ver⸗ 
ſchiedenen Gelegenheiten ſpendete. Vielleicht wußte 
Fräulein Hertha, daß ein ſolches Heraustreten 
ſeiner ſonſt vornehm zurückhaltenden Natur wenig 
entſprach, und in ihrer „kindiſchen, launenhaften 
Art ärgerte ſie ſich darüber, vielleicht auch beſaß 
ſie überhaupt keine Empfänglichkeit für künſtleri⸗ 
ſche Genüſſe. 

Als der Vorhang zum letzten Male gefallen, 
und während das Publikum rings in toſendem 
Beifallsſturm ſich erging, erhob ſich Hertha in 
faſt demonſtrativer Weiſe von ihrem Platz, und 
in demſelben Moment trat Ottfried in die Loge. 

„Nun“, ſagte er lächelnd zu dem Mädchen, 
„Sie ſtimmen nicht in den allgemeinen Beifall 
ein, Fräulein Hertha?“ 

„Jedenfalls erleidet die Künſtlerin keinen Ab⸗ 
bruch, wenn ich es nicht thue“, antwortete die junge 
Dame kalt. 

War es auch bei Ottfried Oppoſitionsluſt, oder 
glaubte er der Sängerin eine Genugthuung ſchul⸗ 
dig zu ſein, er trat dicht an die Brüſtung der 
Loge heran und ſchlug, während die Gefeierte 
eben noch einmal, von dem brauſenden Beifall 
gerufen, vor die Lampen trat, kräftig in die 
Hände, wobei Fräulein Editha ihm getreulich 
ſekundirte. Die Loge befand ſich nicht weit von 
der Bühne, und der Blick der Sängerin richtete 
ſich dorthin, während ſie ſich aumuthig nach allen 
Richtungen verneigte. Unter dem Blicke der ſchö⸗ 
nen Augen ſchien Ottfried ſich noch mehr zu er⸗ 
wärmen, er applaudirte ſtärker, und die dankende 
Neigung und Handbewegung der Künſtlerin rich⸗ 
tete ſich dafür ſpeziell an die Adreſſe des Enthu⸗ 
ſiaſten. Hertha ſtand neben ihm und rührte keine 
Hand, ſie blickte finſter und herausfordernd na 


14 
konſervativen Wahlmänner 


ment aber, wo dieſe 


der Bühne, Jo daß der Signora ihr 1 
tives Verhalten 5 mußte. In dem 

n ihren Gruß die Lie⸗ 
benswürdigkeit des jungen Mannes 

machte Hertha eine ſchnelle, verächtliche N 
mit der Hand. 

„Demimonde!“ ſtieß ſie dabei zwiſchen den 
zuſammengepreßten Zähnen hervor und wand 
* Rn 

ie Sängerin konnte das Wort nicht verſtan⸗ 
den, aber den Sinn deſſelben mußte 4 aus dei 
Geberde errathen haben. Wie ein Stahlblitz ging 
es aus ihren Augen nach der Loge hinauf, dem 
darauf 


ein verächtliches Lächeln folgte. Gleich 
fiel der Vorhang zum letzten Mal. 

Während Ottfried die Damen zum Wagen ger 
leitete, ſprach Hertha kein Wort; als er aber, 
nachdem dieſelben eingeſtiegen, keine Miene machte, 
ihnen zu folgen, beugte fie ſich aus dem Schlag 
und ſtieß mit rauhem Ton die Frage hervor: 

„Fahren Sie denn nicht mit?“ 

„Nein, ich danke ſehr“, ſagte er nach 
„Prinz Rudolf hat uns zu einer kleinen 
feier zu Ehren der Sängerin eingeladen.“ 

Der Kopf des Mädchens verſchwand plötzlich 
im Dunkel des Wagens. 

„Ganz recht — ich wünſche viel Vergnügen“, 
ſagte ſie aus ihrer Ecke mit heiſerer Stimme. 

„Danke!“ entgegnete Ottfried, leicht den Hut 
lüftend und den Wagenſchlag zuwerfend. 

„Aber Hertha, was hatteſt Du nur? — Dein 
ſeltſames Benehmen im Theater —“ mahnte die 
Begleiterin des jungen Mädchens. 

„Sei ſtill, ſprich kein Wort, ich bitte Dich, kein 
Wort!“ wehrte die Andere mit bebender Stimme 
ab, und ſchweigend fuhren die Beiden ihrer Woh⸗ 


nung zu. 
(Fortſetzung folgt.) 


Vorſchlagsliſte 


pro 1898 in Vrebom a. ©. 


II. Wahabth 


J. Wahlabtheilung. 


„Director Stahl, 
Apotheker Dr. Schmidt. 


Aug. Winter, 


Eigenth. Nen 551 
5 Carl Kunſtmann. Poliz.-Kommiff. A 


| Eigenth. Julius 


Aug. Struck, 
Wilh. Ulwig. 


Aug. Netzel, 
Franz Steffen. 


Eigenth. Ludw. 


| Director Paul Siber. 


eilung. | III. Wahlabtheilung. 


Schneidermſtr. Julius Zimmermann, 
Kaufmann Carl Lüdtke. 


— 


Ib. Briefe. 


Wiegemeiſter Walter Schönemann, 
Schuhmachermeiſter Paul Wa 


chs muth. 
Eigenth. Guſtav Wittenhagen, 


Brauer. Aufſeher Heinr. Peetz. 
Eigenth. Wilh. Spiegel, 
Pabſt. Hauptlehrer Ehriſt. Krenz. 


Guſt. Tillmaun, 
Robert Spiegel. 


Carl Strutz, 
Wilh. Huth. 


Bunt Stahl, 


rauz Werner. 


Guſtav Sellin, 


Knüppel. Kaufmann B. P 


Franz Küſter sen., 
Herm. Weichert. 


Eigenth. Lejeune. 
Hauen Rud. Franz. 


| Eigenth. Carl Frank. 


Eigenth. F. Küſter jun. | 


Eigenth. Carl Hinrichs, 
| Drogiſt Rich. Eske. 


Hauptlehrer Sack, 8 ‘ 
Vulcanbeamter Wilh. Haeckert. 


Lehrer Gottfried Leonhardt, 
Paſtor Johannes Dünn. 


Eigenth. Vietor Jochim, 
h. Robert Rl 


iucus. | rt Rlütz. 


Carl Leuſchner, 


Guſtav Wolter 


Gottfried Rückfort. Kaufaun Rich. 


„ „echt goldenen Damenuhren, 


„ ſilbern. Panzeruhrketten, 
„ ſilbern. Damenuhrketten, 


92 22 2 2 


” 


„ Carl Mastow, 
tanz Haack, 
Koch. | * arl 1 


+ —— ͤ — 


Preis⸗Aufgabe. 
echt goldenen Herren⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 


„ feinen ſilbernen Herren⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 
„ ſilberuen Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 


„Muſikdoſen, mechan. Uhrwerk, mit Schlüſſel aufzuziehen, 

„ Kunſtbildern, Kaiſer Wilhelm II. vorſtellend, 60 em lang, 45 em breit, 

verfertigt von dem berühmten Weltkünſtler Sofer. - h 

Zürich ſtellt, um die Zeitſchrift zu verbreiten, an ſeine nenen 


Abonmenten nachſtehendes Vexirbild und ſetzt für die richtige Löſung deſſelben obenſtehende Preiſe aus.“ 


k & 2 Zn Jeder richtige Auflöſer erhält alſo eine Prämie beſtimmt. Dafür garantiren A iej 4 
Die Neuwahlen der 15 Abgeordneten und 15 Stell'] die keine richtige Auflöſung einſenden, bekommen ihr a caabltes Abonnementsgeld ſofort zurück. 


wir, und diejenigen Abonnenten 


Spich u n 00 
raulpragag qun Maqulpleiyg 


Mitbewerber ſind nur Diejenigen, welche gleichzeitig mit der Löſung des Räthſels N 
Mk. für 3 Monate und 50 Pfg. für Porto, um deu betreffenden Wie. 


Abonnement auf 6 Monate oder 1 


zuſchicken zu können, unſerer Zeitſchrift „Der Spiritiſt“ 


WM 7 

7, 7177 

724 Hl, 
ERTL | 


Jäger: Dort iſt ein Haſe, wo ift denn 7 
ſchnell mein Dachſel? 


der erhält einen Preis. 


Ausſchneiden und bezeichnen, 


2 Mk. für em 


in Zürich einſchicken. Probenummer eine 25 Pig, 


Porto nach der Schweiz koſtetet: Briefe 20 Pfg. Karten 10 Pfg. 


Adreſſe: Expedition des „Spiritiſt“, Zürich. 
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des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Moltteſtr. 1, 1 Tr. I, (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
5 5 ee EN Balkon, Badeſtb. ꝛc. jof. miethsfr. 
— — — — — 


A Stuben. 


1 Treppe. 
2 Stuben. 


u 
Kirchplatz 3, 


Ineneftr, 58, fof. v. ſpät. 2 St., Küche u. Joh. Pr. 20.4 


* 


iſt e. frdl. Vorderw. v. 2 Stub. 


Holzſtraße 14h u. Zubeh. z. 1. Nov. zu verm. 


Kloſtechof 25 e ne Or 
Stube, Kammer, Küche. 
Grabow, Neueſtr. 5b, mit Waſſerleitung. 
1 Stabe. 
Burscherstr. 7 


ist eine Stube zum 1. November zu 


vwermiethen. 


Hlavfir, 49, 2 Tr., Mitte, Ieered Zimmer 


evtl. Küchenbenutzung au eine Dame zu vermiethen, 


Möblirte Stuben. 


Friedrichſtr. 1, 4 Tr. I., iſt ein möblirtes Zimmer 
an ein Fräulein zu vermiethen. 


Schlafſtellen. 
Albrechtſtr. 6, H. 1 Tr. l., ein junger Mann findet 


freundliche Schlafſtelle. 
Kloſterhof 11, Sth. 1. — Tr., iR Fine 


Nähmaschinen 


in nur guter Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Georg Radtke vorm. A. Best, 
Breiteſtraße 60. 


pyurlad 
I dumgetppgz 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


1 1. April 99, freundl. Laden mit 3 Zimmer⸗Wohun 
1242 iche, Badeſtube u. Zubehör, auf Wunſch gr. Kellerck 


Ein Laden 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 20. Näheres 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. i 


Neueſtr. 5d, H. Haus, Laden, Keller u. Wohnung, 
zu vermiethen. is 30 J 


— 


rräume. 


smarckſtr. 22, Lagerkeller billigſt zu vecrmithen. 


Xermine vom 24. bis 29. Oktober. 


EL Nörenberg. Die dem Müller⸗ 
gie Carl Neumann igen, in Butow bezw. der 
Butow belegenen Grundſtücke. 


A.⸗G. ederiniihe, Das dem Kuticher 
gehörige, zu Herrenkamp belegene 
ſtüick. 


27. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das der verw. Frei⸗ 
frau von Schenk⸗Geyern gehörige, hierſelbſt Grünhofer 
Steig 4 belegene Grundſtück. 

28. Oktober. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 

mermann Rud. Fehrmann gehörige, zu Zirchow 
Belegene Grundſtück. 

20. Oktober. A.⸗G. Cammin. Das dem Inſpektor 

Auguſt Rüchel Ar zu Moratz belegene Grimditüc. 
Konkursſachen. 

25. Oktober. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗ Termin: Kauf: 

wm Julius Heimann, hierſelbſt. 

N. ag A.⸗G. Wolgaſt. Gläub.⸗Verſ.: Kauf⸗ 
mann G. Kaſch, daſelbſt. A.⸗G. Wollin. — 
W Reſtaurateur Joſeph Fcheenbach früher in 

droy 
28. Oktober. A.⸗G. Rummelsburg. Vergl. Termin: 
Raufman Otto 8 daſelbſt. er 
Oktober. A.⸗G. Belgard a. P. Kaufmann 
1 5 Lade, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Vergl.⸗ 
Termin: Handſchuhmach r Carl Kuſchke, daſelbſt. 


Am 21. Oktober, Vormittags 11 ½ Uhr, entſchlief 
nach längerem Leiden meine Frau 


Anna Harder 
geb. Schacht 
im Alter von 43. Jahren. 


Dies zeigt. tiefbetrübt an 
Faul Harder, Schuhmacher. 


ami ien · Nachrichten aus anderen N 


Verlobt: Fräul. Käthe Frantz mit dem Architekten 
0 Second⸗Lieutenant der Reſerve Herrn Richard 
Kerner [Stettin]. Fräul. Dorothea Boy mit dem 
Kaufmann Herrn Franz Pfuhl [Straliund]. 

ſtorben: Wilhelmine Stüwert geb. Kleinſorge, 
85 J. IPaſewalkJ. Eliſabeth Schröder [Stettin]. Anna 


. Oktober. 
ert Timm 


r geb. Pagel, 60 J. [Stettin]. Fabrikbeſitzer 
Julius Schiersmann sen., 58 J. ¶Züllcho wit. 


Kirchennoth in Deutſch⸗ 
Oſt⸗Afrika. 


Schon lauge iſt für die Evangeliſchen in Dar es 
Salam, der Hauptſtadt unſerer Kolonie, der Bau einer 
evangeliſchen Kirche als dringendes Bedürfniß anerkannt. 
Die katholiſche Gemeinde, bei weitem kleiner, beſitzt 
drei Gotteshäuſer. Der evangeliſche Gottesdienſt wird 
in einem kleinen Raume, welcher früher als Kranten⸗ 
bara ke diente, abgehalten. Alle Bemühungen, die Bau⸗ 
gelder ang öffentlichen Mitteln zu erlaugen, find fehl⸗ 

geſchlagen. Die ſeiner Zeit von den zuſtändigen Be⸗ 
en entworfenen und von Sr. Majeſtät genehmigten 
Baupläne erfordern einen Koſtenaufwand von rund 
150,000 % Zur Deckung iſt zunächſt eine allgemeine 
Kirchenkollekte in Ausſicht geſtellt. Das vorausſichtliche 


Ergebniß derſelben wird indeſſen bei weitem nicht zur 


Beſtreitung der Koſten reichen. Wir ſind deshalb auf 
private Saunnlungen angewieſen. Zu dieſem. Zwacke. 
hat ſich hier ein Kirchenbauverein gebildet. Vorläufig ⸗ 
Sammlungen in der Kolonie haben bereits rund 10,000. % 
ergeben. Zur Aufbringung des Reſtes wenden wir 
uns vertrauensvoll an die Opferwilligkeit unſerer 


Landsleute in der Heimath mit der Bitte, auch an ihrem 


Theile durch Beiträge ein der evangeliſchen Gemeinde 
würdiges Gotteshaus bauen zu helfen. 
ar es Salam, den 5. Anguſt 1898. 


Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Kirchenbauvereines. 


Ehermaier. von Reringe, 
Oberrichter. Prem. Lieutenant. 
Häberle, Schultz, 
Vorſteher d. Kalkulatur. Bierbranereibeſitzer. 

5 Boloff, g 

Pfarrer. : 

Beiträge nimmt die Expedition d. Blattes, Es wird 

öffentlich darüber in dem Blatte quittirt und der Be⸗ 
trag gratis nach Dar es Salam geſandt. 


Kunstverein für Pommern. 


Die diesjährige General⸗VBerſammlung, in wel⸗ 
cher die Verlooſung der in der letzten Kunſtausſtellung 
ang lauft en Oelgemälde, Kupferſtiche ꝛc. ſtattfindet, 
wied Mon ag, den 31. Oktober, Vormittags 


11 Uhr, im Stadtmuſeum, Eliſabethſtraße 10, ab⸗ 


gehalten werden. 
Wir laden die Mitglieder unſeres Vereins zu der⸗ 
lb en hierdurch ein. 


Der Vorſtand 
des Berne für Pommern. 


Wald - Herrschaft 
zu kaufen geſucht. 


Di ſelbe kann in Sehlesien, Posen, Mark 
auch Pommern galdegen ſein und ſoll die Größe 
mit günſtigen Beſtandsverhältniſſen und guter 
Jagd 12,000 — 20,000 Morgen betragen. 


Genaue Offerten erbittet 


1 
de Coster, 
Dresden A, 
Annenſtraße 14, 1. Engel-Mpothefe. 


Se Weile, Uhrmacher, 


Langebrückſtraße 4, S 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 
Nickel⸗Ulhren . 8 von %% 5,50 au. 


Silb. Remontofr⸗lihren „ „ 13,50 „ 
Silb. Auere⸗ EFF 
Silb. Dam.⸗Remor „lhre . „ „ 13. 
Col Herren ⸗ñ „ . ⏑ Y We 
Cold. Damen⸗ „ 5 EEE a 


Gummiwnaren. 


ME Artitel für Hygiene. 
Ssurmester, Berlin, Nriebrichſtr 235. 
Verſchl. Pre'sliſte gratis u. franlo. 


Nene Gänſefedern! 


wie ſie von der er gerupft werden, mit den ſämmtl. 


Daunen à Pfd. 1,40 % Prima klein ſortirte mit 
Daunen a Pfd. 1,75 % — geriſſene Federn m. Daunen 
ihr zart à Pfd. 2,75 , weiß u. klare Waare Ga⸗ 
rantie, verſ. geg. Nachn. : 
Carl MHanteuſel. 
Neu-Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


(Eestsmdtheile:-400 Ta. Thau, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
«die Leberthiau nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen hegiureı oder einen Versuch 
ami machen. Jedem a rereu:Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmerkend, leichter zu nehmen 
und zu- vertragen, bine längere, 
regelmässige Kır sichert die besten Er- 
Woilge. Preis der Origiualtlasche 2 oder 4 Mark. 
Innere, Grösse Fir längeren Gebrauch 
profitlicher. Beim Enkauf achle man auf die 
erpachung im- gerauen- Kasten und auf den 
Namen des Fa'rikanten Iahusen, Apo- 
theker io Bremen, der von aussen aufge- 
le, ist. Stets frisch in allen Apotheken 
Stettius und Vororten. 


bie 


Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 


en e 


Speclalität. = 


Rom, den 7. Januar 1880. 


Veranlaſſung nahm, 


kennen zu lernen. Eine Beſi ae 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und 
Intereſſe ſein. 


beſonders hervorzuheben. 


— — 
Zur Schlachtezeit 


Central -Viehversicherungs- Verein, 
Berlin SW., Friedrichſtr. 239. 


6. Wolkenhauer, 

Hoflieferant Fr. Majeſtät des Kaiſers, 
ohelt des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
heit des Großherzogs von 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzo 
Sr. Königlichen Hoheit des Großbersohs von Mecklenburg ⸗Schwerin 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
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Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Pianinos in 3 Größen von 

züglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
=. Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird eh Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions“ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet, 


Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Grö 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


Baden, 
von Sachſen⸗Welmar, 


Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


abe ich ſelbſt 


F. List. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
die Magazine des Königl. 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
diejeg Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


taninos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Hoflieferanten Wolkenhauer zu 


Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


f gebanten Piauinos, welche ich Gelegenheit 


e des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


Dr. Hans von Bülow. 


errichten wir neue Verkaufs⸗ 
ſtellen unſerer Triehinen⸗ 
u. Finnenſcheine bei hoher 
Proviſion. 


0 


4. Klaſſe. Ziehung am 22. Oktober 1898 (Vor m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
me Gewähr. B. 

69 101 55 333 408 90 525 46 664 90 841 975 1018 
288 352 593 766 852 72 964 (300) 97 2049 93 309 16 
(500) 74 019 809 (1000). 56 919 310125 454 701 821 
70 75 86 4110 90 243 96 325 91 540 604 707 896 969 
(500) 5144 561 809 53 6023 49 (3000) 86 572 92 
97 690 88 903 7113 77 215 (1000) 89 (500) 92 376 87 
448 575 661.69 77 8046 106 83 229 40 51 440 85 610 
867 9157 280 339 573 633 995 

10054 111 608 789 831 61 11016 120 200 26 442 
(300) 643 745 882 (3000) 955 12275 96 581 711 875 
902 13061 172 237 327 582 809 67 (500) 986 14000 

70 469 532 687 742 88 870. 3000 15000 174 736 840 

99.1600 155, 283 316 AS 572 662 96 809 21 

17020 106 36 318 47 69 305 35 670 725 95 98 

(3000) 825 915 67 18100 300) 42 210 440 77 82 (300) 

556 674 97 741 (5000 1 20 zeigt 972 673 719 53 

802 (15000) 

20104 (300) 70 462 69 908 904 21009 85 118 293 
300 11 66 588 684 718 872 90 92 (3000) 22012 34 
132 52 66 73 245 47 306 420 (300) 29 60 505 710 877 
23060 (300) 194 324 30 71 488 649 96 797 858 76 
82 937 24129 45 375 499 594 663 (300) 716 600) 84 
90 804 965 25061 (3000) 132 75 97 217 534 _—) 
844 98 926 26175 464 734 815 39 48 (300) 68 902 
32 27019 (1000) 297 361 66 91 442 96 896 (300) 

78 87 28085 206 19 43 407 507 43 55 (1000) 649 
843 49 93 29013 121 227 346 ) 810 72 73 91 955 

30017 100 48 252 384 512 24 32 61 722 (500) 34 
815 85 962 31197 201 517 732 (500) 819 (3000) 71 
32233 470 505 854 927 64 79 33104 21 201 5 65 86 
337 421 37 93 713 34 51 24 89 862 76 (300) 34189 
345 71 90 449 678 714 35073 97 255 66 (1000) 537 94 
700 10 94 833 63-964 (1000) 36092 (500) 138 76 221 
445 566 672 730 95 825 90 37242 442 48 641 68 
872 38126 40 (500) 238 312 (3000) 30 566 834 (500) 
39127 29 62 86 247 375 91 442 604 54 73 750 920 27 

40013 354 75.645 88 902 41131 413 623 71 745 58 
63 837 930 47 96 42136 (1000) 210 586 662 823 906 
43283 352 91 434 539 609 (500) 707 44016 173 315 
26 (3000) 571 984 48052 200 95 305 532 744 822 
87 46016 66 151 92 228 426 533 47 620 70 (300) 726 
53 845 08 47326 532 763 64 899 930 48122 50 (300) 
88 249 315 945 49 (3000) 49188 222 99 438 (500) 
627 933 84 

50023 182 434 39 53 (300) 536 75 90 (300) 622 70 
744 942 51184 364 500 13 614 47 760 68 (3000) 82 
(1000) 910 (500) 52001 6 145 92 (1000) 99 397 465 
(1000) 507 716 80 (500) 81 (40000) 808 929 (3000) 
52 33605 66 91 (3000) 746 84 54296 314 38 784 
882 907 56 92 11000) 194 216 71 326 69 93 
94 477 (800) 599 797 939 56030 213 304 58 426 
„ ) 513 929 78 

: 78 87 520 606 78 (1000) 703 94 885 

Fr 754 890 (1000) 948 948 75 (3000): 59308 84 1 807 

6 2 { 

60288 381 444 778 929 61072 92 294 513 16 

710 881 (300) 93 62024 63 105 261 342 79 

549 56 66 802 63191 459 529 35 727 976 64278 352 

99 556 (500) 78 668 93 717 66 65004 (1000) 25 158 

(300) 92 594 634 717 89 848 76 66025 35 48 582 85 

94 678 (1000) 90 95 925 73 67050 142 299 328 436 

562 843 902 (500) 29 69 68218 40 . 325 418 

70 (3000) 635 51 815 49 (1000) 950 8 44 76 275 

78 643 44 55 (300) 68 938 

70051 (1000) 80 231 348 440 635 964 710ʃ7 62 63 

327 90 553 92 629 751 908 72116 30 208 34 57 59 

327 440 93 526 728 73142 322 78 488 511 87 97 624 

34 71 (500) 793 74258 (3000) 539 605 929 32 80 

(3000) 99 75091 282 84 425 594 753 76132 327 64 

404 567 715 (500) 833 995 77280 645 (800) 66 756 

= 80 78102 328 568 631 876 96 199 509 

) 

80227 97 609 15 36 55 940 67 83 (800) 81093 106 
59 70 206 28 59 308 (3000) 99 654 68 833 934 (500) 
42 82011 460 88 686 927, 34 60 ) 83081 107 
(3000) 18 242 313 3000) 98 677 833 904 799055 75 
84053 76 521 22 670 705 85137 57 66 236 97 
(3000) 72 744 807 33 65 67 917 86173 287 456 508 

6810 792 862 960 87001 47 350 645 760 (1000) 63 912 

70 88025 96 116 36 98 428 535 662 64 729 99 801 

34 68 89040 209 19 560 608 733 843 962 88 

90005 74 242 377 547 619 73 769 983 91141 51 74 
84 538 (1000) 66 94 691 807 rage (300) 43 67 192 
232 (300) 43 507 97 616 (500) 45 50 704 (300 
724 914 94003 49 79 108 265 308 596 665 88 91 736 
95083 294 351 467 (500) 587 776 99 895 910 96115 
263 (1000) 333 39 771 988 97040 98 363 483 607 76 
755 60 86 99 939 98084 342 68 (500) 469 599 749 
99432 502 744 801 990 

100114 203 69 601 757 86 101244 71 90 322 91 
668 883 108172 343 548 91 655 63 64 703 854 905 18 
103093 153 74 387 647 (300) 728 839 903 104033 
(3000) 120 384 582 620 908 88 105138 56 98 216 36 
315 485 708 801. 84 106068 ( 64 147 66 69 838 
(200) 107198 
108113 48 8 342 57 735 855 98 66 82 109235 410 

93 95 613761 838 N 
110019 59.65 127 207 460 68 G87 780 882 921 00) 


199. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


820 60 936 49 71 137100 337 431 50 


57095 133 56 354 76 nach 


500) 
97.539 (500) 44 (1000) 624 773 850 


00, 301 740 


111247 70 200) 335000 44 70 516 829 917 52 112044 
195 456 845 73 995 113166 217 51 550 97 114093 137 
370 546 (1000) 830 165 = u) 458 73 577 93 
746 867 913 74 116106 27. 677 80 774 806 
903 58 75 96 117310 480 58430 5 641 50 ) 702 
43 949 91 118007 45 92 129 (1000) 317 (300) 30 400 
(1000) 8 649 92 119122 430 35 530.652 789 

120010 17 458, 63 78 736 909 80 121120 (300) 
46. 254 (300) 643 804 50 60 976 80 98 122045 64 
220 72 96 490 123064 103 35 231 309 76 94 497 
540 98 639 754 124077 196 229 342 418 55 514 
89 923 125053 81 92 284 441 65 580 620 51 56 743 
47 855 908 126047 51 115 90 214 615 748 (300) 966 
76 127156 428 727 866 905 (3000) 128023 294 497 
659 (3000 64 80 700 2 47 870 129006 (300) 11 
60895 48 98 149 DR 254 360 438 603 72 735 


Goa) 30, 65.97 >> 

56 185 581 001 39 91 775 947 (1000) 
98 131069 79 150 275 899 553 
132116. 232 363 (500) 556 133264 397 527 612 804 
988 134001 126 28 657 794 889 971 135069 151 
381 543 90 846 136010 7783 144 97 313 581 (500) 
607 9903 13800 
203 401 (500) 2 30 625 761 857 930 98 139129 204 
8 0 309 56 65 (1000) 502 23 76 81 677 700 866 


140008 121 (1000) 367 496 523 (300) 93 628 830 
141021 43 89 273 328 95 428 531 76 633 722 928 
59 60 (500) 142019 21 31 (1000) 304 3 677 750 (300) 
55 807 (500) 88 (300) 143141 74 85 211 403 73 528 
BL 900 99 144032 104 344 (500) 58 520 664 812 

27 42 145134 206 409 =. 958 620 896 146182 
305 465 (3000) 532 8 780 (1000) 98 908 
147103 10 15 2 80 301 448 550 95 631 876 910 
(500) 148210 303 6 89 518 953 63 149096 193 457 
602 33 53 58 811 

150132 293 301 28 486 642 906 151061 190 365 
542 719 152213 29 31 38 52 400 (1000) 8 567 617 
709 805 153242 513 697 723 811 45 78 
1 248 63 08 514 91 659 798 863 155033 72 

) 72 242 315 650 708 57 96 808 926 156077 
95 96 332 494 516 766 836 87 996 157025 
30 5 8012 (000 120 31 62 205 12 381 775 
905 00 1 000) 71 94 131 240 409 13 500 25 
607 m (1000) 186005 53 360 93 95 463 783 (300) 
936 78 

160047 542 627 961 161043 56 (300) 120 259 62 74 
763 818 (1000) 62 932 162208 25 36 517 65 636 737 
57 943 99 9 163139 313 447 87 683 98 782 977 
164068 (300 * a7 788 802 Al 17 165001 181 98 
237 475 503 22 (1000) 91 98 753 166028 145 63 248 
(500) 330 406 21 31 (300) 509 95 872 91 938 167055 
603 50 705 915 * 93 116 26 51 70 225 387 
571 675 711 58 835 59 169384 571 626 91 715 87 96 
807 16 

170034 110 29 57 226 94 558 82 728 800 7 93 906 
171242 55 432 557 (5000) 690 800) 771 93 996 97 


90 172147 81 (1000) 289 343 75 (3000) 80 84 448 


66 512 613 750 (500) 57 904 7097 173656 700 957 
174029 260 575 99 600 78 935 . te 202 33 
62 409 176142 95 264 574 860 916 
459 69 :514 732 65 972 178114 249 519 6 00 37 498 
514 21 613 (300) 38 763. 862 64 914 179126 275 390 
426 500 7 732 865 70 942 
180054 373 561 617 72 719 823 32 930 181099 117 
71 211 321 84 431 554 55 695 802 8 182049 172 672 
953 57 183135 407 500 31 657 66 96 868 903 72 
184032 163 261 346 51 72 422 67 93 (200) 549 938 
Er 309 470 679 778 827 66 974 186086 270 406 
89 750 91 849 84 957 187151 211 486 565 007 
(1000) 188031 272 349 69 94 456 (300) 58 837 52 
189222 78 365 602 (300) 61 89 761 815 922 37 
190114 256 372 737 860 98 940 64 191282 549 654 


184050 39 125 
58 220 30 39 (500) 781 
195002 20 40 94 266 225 gi 41 (500) 69 780 857 
64 908 12 196126 35 283 304 38 437 727 39 984 
197100 209 19 69 501 606 715 19 89 856 600) 
198080 (300 330 41 96. 427 38 48 61 701 803 
199017 62 101 55 212 49 456 95 529 38 708 
200006 83 117 18 226 74 422 51 797 201187 386 

429 979 (500) 202012 111 469 554 (3000) 97 734 
80 860 65 (300) 99 907 203120 356 (3000) 514 
653 820 64 95 204006 (1000) 116 324 73 Hit 28 88 
94 786 806 91 (800) 205432 61 274 321 5:10 743 
820 80 206029 106 672 (300) 867 207048 117 297 
527 (500) 869 95 208229 (500) 38 58 64 506 (4 788 
209009 61 82 154 320 406 691 783 

210039 114 21 332 408 (1000) 26 726 45 50 875 st 
991 55 211406 645 805 212043 (800) 323 

804 (10000 213111 470 517 744 814 DIE x ha 
191 348 53 499 537 615 756 985 215253 471 616 
309200 233 308 09 245 2 60 50 720, 60 12 81 
15000) 9 75 (500) 217272 89 574 807 78 85 942 

218073 28. (1000) 192 352 753 219030 101 29 
82 501 671 705 11 

220109 231 351 07 545 619 740 0% 893.950 221208 

336 420 600 76 707 26 825 908 37 42 51 (00) 95 
222020 141 348 498 617 19 820 900 14 26 055 
300 438. 703 (300) 29 908 40 2008; 2 


Fernſprecher 284. 


Tehr leich 


) 
833 957 (300) 


34 227 92.301 575 655 779 840 62220 404 ur 


985 


Von der bekaunken 


Blut- nd Leberwurst 


erbalke ich von jetzt ab Sonntags und Donnerſti 
wieder regelmäßige Zuſendungen und empfehle dieſelbe 
hiermit angelegentlichſt. 


Otto Borgmann, 


Lindenſtraße 7. 
Tieftourenreiche 


Kanarienhähne 


zu verkaufen. Verſandt nach außerhalb 
ur 8 1 für Werth und lebender 
ah Nachnahme. 
Gee 


reyer, Bellevueſtr. 34, v. II. 5 II. 

Edle Foxterrier ii! 
latt Kr rauhhaarig, jüngere und altere 
ch ＋ nete Rüden und Hündinnen (auch 
Doc ftprämiirt), Ia Stammbraun, höchſtpräm. 
tern, preiswerth abzugeben. Antwort gegen 
Rückporto. Foxterrier, Zwinger, . Wafer 
Georg Steger, Paſſau. 


Gelegenbeits Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 


Der Topfmarkt dauert 
in dieſem Herbſt bis Dienſtag 
Abend und bitten um fleißigen 


Sa uch Die Händler. 


Fuhrwerksbeſitzer, 


die gewillt ſind, im kommenden Winter Schnee zu 
fahren, bitte ſich bei mir zu melden. 
G. Press. 


R Damen wünſchen zu heirathen. 
eiche“ Jaonrnal, Berlin 50. 


kann jeder M. 250,00 
pr. Mon. verdienen d. d. 
Verk. v. Cigarr. a. ent: u. Priv, f. e. I. Ham ⸗ 
burg. F. Adr. u. D. 1387 a. I. Eisler, Hamburg. 


2 s Variete 
Ster In-A-Säle. 


20 Wilhelmſtra 
Große Sperialitäten- -Üorfellung 


9 Neues Programm, m 
Künſtler 1. Ranges. 
Anfang 6 Uhr. aufer 
Entree 30 Pf. Ende 1 


5 Uhr. 
Uhr. 


Montag: Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Bock- Brauerei 


Jeden Sonntag: 


Grosses Militair-Concert, 


ausgeführt vom Muſikkorps des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2. 


Nach dem Concert: — F 1 Z. Be 
Entree 15 . Anfang 4 Uhr. | 


Jeden Domteritag: Großes Volkskonzert des ge- 
ſamten Muſikkorvs genannten Regiments. Unter Mitwirkung des geſamten Kuntter 


199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 22. Oktober 1898 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mt. ſind in jen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. 

422 526 (3000) 71 94 606 880 942 85 1040 150 272 
384 547 610 (500) 30 78 2034 118 248 (300) 315 404 
584 638 717 19 824 48 (500) 951 3643 721 809 56 62 
907 4136 55 777 942 (800). 5051 154 68 506 (300 
60 602 51 843 (3000) 99 919 6227 381 670 9 
7016 157 (200) 428 89 702 (1000) 897 998 000) 

273 (500) 411 510 (1000) 766 942 9031 171 373 41 
27 (1000) 686 732 951 58 76 

10216 91 422 25 23 33 58 606 85 947 11083 376 
12381. 577 245 76 99 B4t 89 006 8 
(800 13003 116 39 289 449: 74 1000) 550 
91 911 14107 65 218 (500) 451: (300) 506 (500) 9 920 
90 837 909 16051 52 166 204 767 68 842 969 1 
80 148 79 212 10 568 681 845 70 %; 938 17002 36 

86 270 90 302 499 (300) 622 48 78 848 60 
18003 139 61 329 65 66 76 520 41 630 32 817 06 002 
19014 67 75 9 77 176 82 362 81 503 773 

20046 61 184 92 352 531 724 835 959 21082 127 
283 92 336 426 518 27 46 630 91 715 36 37 41 808 
900 22135 (3000) 71 446 323 697 740 90 23034 36 
178 355 96 425 529 651 (500) 813 80 922 52 24126 
97 295 392 404 513 (300) 737 943 45 25070 146 60 
(1000) 596 26016 66 96 191 225 61 (1000) 366 500 
676 (300) 732 (1000) 873 27050 6300) 100 319 30 92 
517 51 08 789 90 876 901 28122 (1000) 48 465 637 
83 986 29002 31 165 334 57 486 512 603 56 85 (500) 
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koſtenfrei. D. M., Berlin 9. 


Gentralballen- Theater. 


Heute Sonntag: 
4 Zwei Vorſtellungen. >» 
lien 3 4 Uhr: 
Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 


8 Uhr Abends: Gewöhnliche Preiſe. n 
In beiden Vorſtellungen: 


die kleinſten Menſchen der Erde. 
Ilka, die luſtige Schwiegermutter 
und das ſonſtige 
vorzügliche Künſtler⸗ Perſenal. — 
Die Kaſſe iſt ea von 12—1 und von 
r an. 


Das Theniee a gut geheizt. 
Centralhallen- Tunnel. 
Nach der Vorſtellung: 

Großes Freikonzert bis 12 Uhr, ſowie 
Fatima und Smaun. 
Montag: Große Vorſtellung. ui 


Stadttheater. 


Sonntag, 3½ Uhr. Kleine Preife. 
Grossstadtluft. 


7 Uhr: S. II. Mignon. 
Montag: Friede auf Erden. 
Kleine Preiſe. Bartel Turaſer. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag 3 ½ Uhr E 1 1 RT 2 it, 
Kleine Preiſe. Schultze Herm. Picha. 


Abends 7½ nie: | Nen einftudirt: 
Bons ungiltig. Der Salontyroler. 


Montag: alle letzten Male: 


Kleine — . 1 Wall enſteins Tod. 


Mallenitein — — — — Dir. L. Resemann. 
1. Gaſtſpiel des königl. Bair. Hof⸗ 


Deuiung: 
Gaſtſpiclpr che. Der $ Conrad Dreher. 
Bons unge | Der Schwiegervater. 
Schlegel — — — — Conrad Dreher a. & 


Volkstheater. 
1 , EEE Reichsadler. 
achm Mr es die Tochter d. Freiheit. 
Lebensbild m. Geſang. Eintrittspr. 50, at Er 
Kaſſenöffnung 31/2 Uhr. — Montag: Vorſte 


| Birken-Allee 7. 
2. Sonntag, d. 23. ne 1898; 
t 5 a: 
Anfang Nachmittage 5 Uh me 


es - Familien rstellung. 


Tewhertiges er 34 Elite⸗Nummern 
Künſtler erſten Ranges. 
Nach der 2 Borſtelung: ereins⸗FJeſt⸗Ball. 


Morgen Montag: 
Ver Specialitäten-Boriehung, mt 
Nur = .. u jesige ge 85 Se 
ach der Vorſtellung: . 
Unter Mitwirkung des geſamten en Beriomais, 
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Fatma und Smaun 
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